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, ein kleines Gedicht aus meiner Hand angelehnt an Psalm 27:

I O U O , M E i N  L ] E B E R  G O T T

Iouo ist Licht mir, ist mein Heil, mein Leben'
Wer denn kann mir überhaupt da mehr noch geben?

. Iouo ist Schutz mir, ist mein Wehr und Wachwall'
Vor wem soll da bangen mir? Vor Schreck? Vor Unfall?

Drecksvolk wenn bedrängt mich, wenn sie mich bestürmen,
Woll'n sie dann zerfleischen mich und Leid auftürmen.

Fallen soll'n sie dann und stolpern meine Feinde,
Wenn's ein Heer auch ist, vielleicht auch rie Gemeinde!

Furcht kennt da mein Hen ja nicht, selbst wenn sie kriegen
Krieg in großem Maß. Nie sie besiegen

Treue und Vertrau'n zu louo mei'm Freund-Gott.
Bleib getrost in ihm stets, auch wenn größte Not droht.

Dies nur bitt ich von ihm, ja mein größt Verlangen,
treibt mir Glück und Fröhlichkeit in meine Wangen:
Bleiben lass mich bei dir, in dei'm Haus zeitlebens!

Dann kann ich die Huld mein'Gottes sehn dank Strebens'
Immezu kann fÜhlen ich sein Schutz vor Unheil.

Schirm ist sein Zelt, und auf höchsten Fels mich hebt er
Allen Feinden drüber, dass nichts mich je ereil.
Will mitJubel opfern ihm; alles ich ihm geb her.

Iouo, oh höre mich, mir sei doch gnädig!
Du bist doch die einzig' Hilfe für mein Leben.

Oh verlass mich nicht, auch wenn die Eltern nötig!
Nimm mlch auf, wenn gar sie mich verlassen eben!

Lehr mich deinen Weg, der ist in Jesus Christus!
Führ mich stets auf ebner Bahn der Feinde wegenl

Lass ihr'Gier vertrocknen! Mach mit solchem Mist Schlussl
Iouo ich lob und lieb. Ewig Freud'werd' hegen'
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AMÄMANO

,frn Rnt'ans schul louo Uolrmatestät dle Hrmmel und dre Erdc.llno drc f.rdc $ar erne chrottschc Wiistc un<l cin
(Xtsnd und ein Dunkelgebicr über dem Wasserspregcl crncs \\'ei r.l,,rmccrct. Und Oer Cetst von tciuo
Cottmajestäl schwebtc üher der Wasserobcnlacnc Unü lrrurr Oollntarcsrat Jorach ,, Es werde helll" Und ct
wurdc hcll. Und louo Co majcsrär hiclr dic Hclligkcrt lir I gur (jnd louo Oo[majcsräl tijhnc cincn Kgntntt
nvischen der Helliskeit und der Dunkelheit herbei und louo Gortmaicsrar sab der Helliskcit dic Bczricluunr

"Trg" 
und der Dunkclhcit die Bezcichnung,,Nacht". Und cr u!r Abcnd und cl n'ar lt|orgcn: cin crstcr Tlg. Und

louo Cottmaigstät sprach: .. Es enrstehe eine Lutlschichl rnncrhalb dcr Wasscrmasscn und sic soll dic cincn
wr$erm8$en zu den anderen Wassermassen auf Distanz h;henr" Und louo Cottmsjestüt machte dic Luftrhioht
urd cr hielt so zu den Wassermassen untcrhalb der Lutlschichr dic Wasscrmesscn obcrhalb der Lutlschicht ruf
Ug8nz. Und so wurde es auch. Und louo Gottmajcstät gab der Lußschichr dic Bezcichnung ,,dic Hirund", Und.
cs wu Abend und es war Mor{ren; ein zweiter Tau. Und louo Conmaiestät sorachr ..Die Wasscrmasscn untcrMb
dcr Himmd sollcn sich zu cincn On hin sammcln, und das Trockcnc werdc aichrbar!" Und so wurdc cs auch. Und
loüo Go$majestät gab dem Trockenen dic Bezeichnung ,,Erde" und den zusammcngezogcncn Wasscnnrsscn dic
Bczrichnung ,,tr{ccrC'. Und louo GonmEjauit hielt cs fiir gut. Und louo Gonrujcstül sprrch: ,,Dic Erdc rprono

_ dnc Sprossenfullc hervor, Samen aussamendcn Pllanzenwuchs. eincn Fruchtbaumbcsl8nd iewcib nsch rcincr

fdung, der Fruchr träg1 mit ihrem Samen darin. aufder Erdel" Und so wurdc e3 äuch. Und dic Erdc bnchlo
-- !rr.c Sprosscnfftllc hervor, Samen gus$menden Pt'lanzenwuchs jeweils nach scincr üattung und cincn

Brumb€sund, der Frucht rrö$ mit ihrem Sarnen darin. jeweils nach seiner Cattung, Und louo Cortrnsj.sttt hiclt
cs für gut. Und es war Abend und es war Morßen: ein dritter latr. Und louo Cottnlaiestlt sprach: ,,An dcr
Luftschicht dcr Himmcl rcllcn Lichtpunktc erschcinen, um zwischcn dcm Tag und dcr Nacht cinc Untcrschcidung
a.r lrabcq und sie rcllen als Merkzeichen dicnen, und zwar fur Zeirabschni c und für Tagc und Jlhrc, und do
rcllcfl als Bsleuchtungspunkrc sn dcr Luflrchicht der Himmel diencn, um auf dic Erdc hin zu lcuchtcnl" Und lo
wurdc es auch, Und louo Conmaj€star machte die zwei grolJen Lichrpunlre, den grolJen Bclcuchtungspunkt, um
über den Tag zu dominieren, und den klsincn Beleuchtungspunkt, um ubcr die Nacht zu dotninicrcn, und dio
Sternc. Und louo Cottnujesut gab sie an die Lutlschichr der Himmcl, um auf die Erde hin zu lcuchtcn und 0bor
dcn Tag und dic Nscht zu dominiercn, und um einc UnterscheidunS zwischen dcr Helligloit und dcr Dunlolhcit
zu habcn. Und louo Cottmaiestät hiell es fiir ßut. (.,Dd es war Abend und cs war Morgcn: cirt vicner Trg, Und
louo Go msjdtät sprach: ,,Dic Wssssrmasscn sollcn zum Wimmcln kommsn vor lsutcr Gswimmcl ul
pu.lsierendem Lcber\ und Fliegcndes soll über der Erde fliegen im Bereich dcr Luftschicht der Himmcll" Uttd louo
GonmEjcstft rhuf die großen Scetierc und alles schwimmendc pulsicrcnde Lcbcn, von dcm dic Wasscrrurcn
wimmcln jcwcilr nach seiner Gartung und alles Fliegendc mit einem Flügclset jcwcils nach scincr Grttung. Und
touo Gottmidür hielt es fitr gut. Und louo Gottmajesrär segnere sie mir den Wonen: ,,Seid fruchtbar und werdot

'ar.nuc}tigen 
Mengen und tiill-t die Wassermassen in den Meeren! L]nd das Flicgende soll al rnrchligcn Moqcn

wqden aufdcr Erdc!" Und cs w8r Abend und es war Morgen: cin fiinfrer Tag. Und louo Gottmsjostüt 3pn€h:
. Dte Erde soll pulsierendes Leben jeweils nach seincr Gatrung hervorbringen, eincn Säugetierbestlnd, 3incn

,-flclril icnbcstand und sonsrigcs Lindgdicr jcwcils nach scincr Cattung! ' Und 30 wurdc as luch Und louo-Connujesur 
nrechte das Laidgctier dlr Erde jewcils nach riner Cattung und auch den Süugctieöes&snd Jcwoilt

ruch scincr Gatlung und altn Rcptilicnbcstand dcs Erdbodens jcwcils nrch scincr Gattung Und louo

Go majestät hielt es liir gur. Und louo Co msjestät sprach: ,.Wir woll€n einen Mcns€hcn machcn nsch uruorcm

Muster, ngch unserem Beispiel, und sic sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende dcr Hinunel ud

ao' Sugai"t o-d und sile;';; uanJ und allän Reprilienbesraad, der sich aul'der Erde regt, konlrolliorcnl'

Und lou-o Gonmajcst{t schuf dcn Mensctrln nach s€indm fviustsr Nach dem Muster vgn louo CottßqiC3tll

crrchuf a ihn. Männlich und weiblich erschufer so. unu louo cottrllajestat segnetc sie. und louo Goltmriclll

rprach ar ihncn: ,,Scid fruchtbar und wcrdct zu mächtigcr 1tlcngcn und lullr dic Erdc und gcwinnt ric ftlr cuch

urd kontrollicfi dcn Fischbcsrsnd des Mccres und das FlicgcndJ dcr Himmcl und sllcs Goticr, drs rich sf dor

Erdc rcgrl.. und louo Gottmijcrlät 3prlchr ,,Schaut hcrl lch gebc cuch sllcn Slmcn au5!.tncndcn Pfluzcnwucltl

dcr sicf, aul' der Obcrt)äche'dcr gänzen Erde Oetindet. und jedcn B8um, dcr aul' sich Srmcn rur:rmcodo

Brurn&ucht tr{g1, Euch sott es zur-Speisc diencn. Und allem Lindgelier und allcm Fliegcndcn d-cr.Himmcl snd

Jf *,-n.pif Uo'i**-J -t a"r g1je, was immer in sich pulsiercndes Leben trs81. sci jcglichor grucr

PosrE!{nnrcb atr speiser" und ,o *rrdr r, 8uch. und touo Goltmsjcstüt inspizicno allcs, wns cr gcnucht lnllo'

und schsu, €J ws, s€h, gut. U;d es wrr Abcnd und es war Morgen: der sccirstc Tag Und dic Hinlnrcl und dic

Erdc und ilÜc puc schar *aren .u cincm Endc gcbracht. und iouo corrmajc-stüt brachtc-drnn am siöto(r Tlg

tdn wcfk drs cf gsnr8cht rr",r", *"i-hi" zum Aischluo und er ruhrc 
"rch 

fonon rur un sicbtcn Trg von rll

rincrn wcrk ors cr gemacrrt traitc. und louo Gollm+s!äl scgncrc dcn sicbrcn Ts8 und hciligc ih& wcil 3r |rt

ihm j! von r.ll *incm wrrr rtrn.n ausruhrc. dss 
"r.'turu 

cor,.rjr--ria,. ioi,rrr, ,oino Schrtlbnrk.fl e'chrfi 'an

herre, Dies wlrcn dic e"tu.iJ"gJ",tif t vom Erschalfenwerden dis Hinrmclr und der Erde arn-Trg' rlr louo

c'onnujcsrr Erdc und Himmel räshrc und es gab noch g.r t"i"" I'ltu;r dcs Ackcrbodens ruf dcr Erdc und



Wie lautet der Name Gottes nln' rlcntig? Das bekannte ,,Quod llcet lovl non llcet
bovl nat In Iovl und In bovl den zwelten Buchstaben ,,O", n]n' und nnnl (=fl1d)
haben den zwelten Buchstaben ,i'1", nin' und Iovl slnd Vatergötter der Juden Und
Römer, also.dasselbe, so wle auch bovl 1=p1n6; und nnnf dasselbe slnd' Also lst
,,n" ursprünglich ,,O". ntn' lautet rlchtlg ,,louo" [sprlch:' l:ouo].

, Das Wort des Vaters 
_ 

Ewlg Lsben? Wer?

Das Wort des Vaters Jeder, der geboren,

Wlrd nlcht gehört, lst alch lute*oren,

Das Wo^ des Vateß Ewlg slnst zu leben,
Legen nur störL F!ll! dl.t Ist seln St.eb€n,
D.r Wort des Vlters Und rr nl.m.lt lulglbt,
Nlemlnd llebt; Recht zv t!n, da! Cott llebtl

Doch ln der Not erbot sr'31 Ewlg 3oll dann l€örn,

Blelb da, erglbt oem dles l5l 3cln StGben.
slch auch nlcht glelch der Segen, 8ls ru dlesem Zlele -

Sprlcht doch luch nlchE dögegen, Dlet wä/ Gottes Wll€ -

Dles Wort noch vrellsr lmme. önlusehenl louo solbf lloben;
Glaub mkr Eald wlrd'3 dlr wlrkllqh bess.r gehen, Dänn dles Zlel wl6t' krlagen

Bletbst du for lmmer dlnn dlbel, AJr cln echt G.rcchl€r,
0lr ewlg Gl0ck beschleden sel, w!ßl Du ruch eh Schlscht€rl

Jesus führt zu louo, Denn du konnflt dlch tndorn,

Jesus f0hrt uns zur 8lbel. Wolltest doch nlcht kenfern

Olese fohrt zu louo, Auf der Frhrt durchs Leben.

Ecfrelt von lcdcm 0b.l! Drnn dla! Yrurd'd€ln strlbqn.

Jelus kennf glnz !ouo. €vYlg wllllt du lcb.n,

Er zelgl lhn uns vol lWlssen, Ganz dtnach JeUt strebenl

wlgsen, das sonlt nlrgefldwo lvlll dlch h'ndern alner

Alt dort wlrd so umd's€n Od6r ,uch gnnz vlele,

Iouo 9.b unr dles wort, Sa llt r, doch kllner

Gab wlssen, Wlhrhclt, Elns,cht; wle louo! Wllle

zelgt Uebe uns, dle wlhre dort, Strrk, dlch ru b€fml8n,

Ja Leben, Hellung, Gl0cl$llcht, Wenn sle noch 50 schrelenl

Der v€ter uns llebt Immetfort; l'1ach nuf dles deln Stfsbed,

seln wort zum Leben Recht sprlcht. Gott de'n Al les gobonl

DAS VATERUNSER AUF BAIRISCH:

Des Vadda-Unsa:

Unsa Baabaa, du im Hime, t

Mäch daln Näma halllgaa,
l"läch dal Kenlralch, däßs klmd,
lvläch daln Wuln, däßa doo wäad,
so wla lm Hlme aa auf da Aadnl
Unsa Broodd fla an Jädn Dö9 glab uns haldd
Und vaglab uns unsare SInd,
so wla äa mla den Slndlgn geng uns vageem häml
Und läß uns need In a Brlafung alneKema,
sondan rädd uns vo dem Bäsarddlgnl

0Dc6ctrt und oedl€h!.t wn Kun H. Nlcd.nruht,

Wi. Lrngens€h;dt ußlput B.ldKn' S 7, 8 (Um3<hnn)

von Xurt Niedenltlhr

Komm zur Ruhe In Gott

Lass dlch ln dle sorgenden Hönde louos fall€nl
Dann kann dlr elgentllch alles wurscht s€ln;
Nlchts soll dlch aus der Fassung brlng€nr
Nlchts soll dlch ln Panlk versetren'
Nlchts soll dlch verstören und aufsdteudten,
Nlchts soll dlch erschrecken und enb€ltzgl,

' Alleb geht elnmal vorbel, und Iouo Gott bl€lbt dlr'
Mlt Ruhe gelangst du Oberall hln,
Mlt Gedulä erreichst du, was Gott wlll und du sollst'
Wenn du nur louo GOtt hatt - J€8us f0hrt llli! - '
Wlrst du mer.kdn, dass dlr nle etwas aheht'
Der llebe Gott alleln geniigt dlr schon,
Lass dlch In selne tragenden Hände fallen/
Glaub lhm, voll Llebe und voll Verüau€n'
Wle eln klelnes Klnd dem Papa anhängtl
Ruh dlch ln selnen sorgenden Händen auFl

frrl noch H.IY. Longf.llqw (!60t'ld{2)
,ron Ku.t NLdant{lht
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BRAJIT
Am Anfang

BRAJIT BRA IOUO ALOIM AT OJMIM UAT OARC
Am Anfang schuf Iouo Gott - Himmel und _ die Erde

TOU UBOU UHJK Et PNI TOUM URUH IOUO ALOIM
wüstenei und Öde und Finstemis tiber der oberfläche der untiefe, und d€r Geist Iouo Gottes

MRHPT Et PNI OMIM UIAMR IOUO ATOIM
(war) schwebend über der Oberfläche der Wass€r. Und es sprach Iouo Gott:

uoARc otTo
Und die Erde war

UIRA IOUO ALOIM AT OAUR KI FUB
Und es sah Iouo Gott - das Licht dass sut.

IOI AUR UIOI AUR
Es werde Licht! Und es wurde Licht.

IQUU

IOUO ALOIM IAUR IUM ULHJK qRA LILO UIOI ERB
Iouo Gott das Licht (als) Ta& und die Finstemis beriefer (als) Nacht. Und es war Abend,

utot BQn tuM AHD UTAMR IOUO ALOTM tot RQ|E BTUK
und es war Morgen. Tag einer. Und es sprach Iouo Gott: Es werde (eine) Feste zwischcn

OMIM UIOI MBDIT BIN MIM LMIM UIEJ IOUO ALOIM
den wassem und werde scheidend zwischen wassem zu wassem! und es machte Iouo Gott

AT ORQIE UIBDL BIN OMIM AJR MTHT LRQIE UBIN- die Feste und sie schied zwischen den wassem, die unterhalb der Festg und zwischen

UIBDT IOUO ATOIM BIN OAUR UBIN OHJK
Und es schied Iouo Gott zwischen dem Licht und zwischen der f.instemis

JMIM ERB UIOI BQR tUM, JNt

ulqRA
Und es berief

UIAMR IOUO ATOIM
Nun sprach Iouo Gott:

OMIM AIR MEt TRQIE UIOI KN UIQRA IOUO LRQIE
den Wassem, die obeftalb der Feste. Und es geschah so. Und es berief Iouo die Feste

utol
(als) Himmel. Und es war Abend, und es war Morgen. Tag zweiter.

Gesammelt werden die Wasser unter den Himmeln an Ort einen und es werde sichtbar semacht

OIBJO UIOI KN
das Troakene! AIs es geschah so,

ulQna touo ALOTM UBJO
da berief Iouo Gott das Trockene (als) Erde

IMIM UIRA IOUO ATOIM KI FUB

OMIM MTHT OJMIM AL MQUM AHD UTRAO

utMQuo oMtM QRA

ARC

und die Ansammlung der Wasser beriefef (als) Meere. Und es sah Iouo Got! dass gut.

UIAMR IOUO ALOIM TDJA OARC DJA E'B MZRIE ZRE EC
Weiter sprach Iouo Gott: Es gdine die Ede Gün, pflanzenwuchs samend Samen, Holz,

PRI EJO PRI LMINU AJR ZREU BU EL OARC UIOI
Frucht machend, Frucht je nach seiner Ar! wie sein saÄe in ihm, auf der Erde! und es eeschah

KN UTUCA OARC DJA E'B MZRIE ZRE TMINOU
so. Als brachts hervor die Erde Gdn, pflanzenwuchs samend samen, je nach seiner Art,

UEC EIO PRI AJR ZREU BU TMINOU UIRA IOUO ATOIM
und Holz machend Fruchi, wie sein Sane in ihm, jenach seiner Art, dasah Iouo Gott-

KI FUB .. UIOI ERB UIOI BQR IUM JLIJI UIAMR IOUO
Dann sprach Iouodass gut, Und es war Abend, und es war Morgen. Tag dritter,
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A - DAS ALTE TESTAMENT
A- DIE TORA
A-AN EINEM ANFANG

An einem Anfang erschuf louo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. und die
Erde war ein Chaos und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem Spiegel einerTiefsee. Und
der Geist louos, des Gottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin.
und louo, der Gott vieler Facetten, sagte:,,Es sol l  hel ler werdenl" und es wurde hel ler. und
Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war gut. Und louo, der Gott vieler
Facetten, führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und louo, oer
Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag,, und dem Düsteren gab er die
Bezeichnung ,Nacht ' .  und es war Tagesneige und es wurde Tagesanbruch: ein erster Tag. und
louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe eine Luftschicht in der Mitte oer
wassermassen, und sie sei dazu da, die einen wassermassen zu den anderen wassermassen
auf Distanz zu halten!" und louo, der Gott vieler Facetten, machte die Luftschicht, und er hielt
so die wassermassen unterhalb der Luftschicht zu den wassermassen oberhalb der
Luftschicht auf Distanz. Und genauso wurde es. und louo, der Gott vieler Facetten, gab der
Luftschicht die Bezeichnung,der Himmel' ,  und es warTagesneige und es wurde Tagesanbruch:
ein zweiter Tag. und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Die wassermassen unterhalb oes
Himmels sol len sich zu einem ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbar!. .  Und
genauso wurde es. und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung
,Festland',  und den zusam mengezogenen wassermassen gab er die Bezeichnung, Meere'.  und
louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und louo, der Gott vieler Facetten,
sagte:,,Das Festland sprosse eine sprossenfülle hervor, samen aussamenden pflanzenwuchs,
einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit seinem samen
darin auf dem Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland brachte eine Sprossenfül le
hervor, samen aussamenden Pflanzenwuchs jeweils nach seiner Gattung und einen
Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem samen darin jeweils nach seiner Gattung. und iouo,
der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. und es war Tagesneige und es wurde
Tagesanbruch: ein dritter Tag. und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,An der Luftschicht
des Himmels sol len Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen
deutl ichen Unterschied zu bekommen; und sie sol len als Merkzeichen dienen, und zwar für
feste zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspu nkte an oer
Luftschicht des Himmels dienen, um auf das Festland hin zu leuchtenl" und genauso wuroe
es' und louo, der Gott vieler Facetten, machte die zwei großen Lichtpunkte, den großen
Beleuchtungspun kt, um den Tag mit Energie zu versorgen, und den kleinen
Beleuchtungspunkt, um die Nacht mit Energie zu versorgen, und die sterne. und louo, oer
Gott vieler Facetten, gab sie an die Luftschicht des Himmels, um auf das Festland hin zu
leuchten und den Tag und die Nacht mit Energie zu versorgen, und um einen deutlichen
unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. Und louo, der Gott vieler
Facetten, inspizierte es: es war gut. und es war Tagesneige und es wurde Tagesanbruch: ein
vierter Tag. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Die wassermassen sollen zum
wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und Fl iegendes sol l  über der
Erde fliegen im sichtbaren Bereich der Luftschicht des Himmetsl,, und louo, der Gott vieler
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Facetten, schuf die großen, riesigen seetiere und alles schwimmende pulsierende Leben, von
dem die wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und al les Fl iegende, mit
Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner Gattung. und louo, der Gott vieler Facetten,
inspizierte es: es war gut. und louo, der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den worten:
,,seid fruchtbar und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die wassermassen in den Meerenl
und das Fl iegende sol l  zu mächtigen Mengen werden auf der Erdel" und es war Tagesneige
und es wurde Tagesanbruch: ein fünfter Tag. und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das
Festland soll pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen
säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner
Gattung!" und genauso wurde es. und louo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier des
Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den Säugetierbestand jeweils nach seiner
Gattung und al len Repti l ien bestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. und louo, der
Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. und louo, der Gott vieler Facetten, sagte:,,wir
wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserem Beispiel,  und sie sol len
den Fischbestand des Meeres und das Fl iegende des Himmels und den säugetierbestand und
alles von der Erde und al len Repti l ienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegt,
beaufsichtigen. und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf den Menschen nach seinem Musrer.
Nach dem Muster louos, des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich
erschuf er sie. und louo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. und louo, der Gott vieler
Facetten, sagte zu ihnen: ,,seid fruchtbar und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das
Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den Fischbestand des Meeres und das
Fliegende des Himmels und al les Getier, das sich auf der Erde einher bewegt!" und louo, der
Gott vieler Facetten, sagte: ,,schaut herl lch gebe euch allen samen aussamenden
Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der auf
sich samen aussamende Baumfrucht trägt. Euch sol l  es zum Essen sein. Und al lem Landgetier
und al lem Fl iegenden des Himmels und al lem Repti l ien bestand auf der Erde, was immer in
sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche pflanzenwelt, also vegetation, zum Essenl., und
genauso wurde es. und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte alles, was er gemacht hatte,
und schau': es war sehr gut. und es war Tagesneige und es wurde Tagesanbruch: der sechste
Tag. und die Himmel und die Erde und ihre ganze schar waren vol lbracht. und louo, der Gott
vieler Facetten, vollbrachte dann an dem siebten Tag sein werk, das er gemacht hatte,
weiterhin. und er ruhte auch im Folgenden aus an dem siebten Tag von al l  seinem werk, oas
er gemacht hatte. und louo, der Gott vieler Facetten, segnete den siebten Tag und heiligte
ihn, weil  er an ihm ja von al l  seinem werk im Folgenden ausruhte, das er, louo, der Gott vieler
Facetten, schon bis zur Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der
Entstehungstakte vom Erschaffenwerden der Himmel und der Erde an dem Tag, an dem louo,
der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. und es gab noch gar keinen Feldanbau auf
dem Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn louo, der Gott vieler Facetten,
l ieß es nicht regnen auf die Erde. und außerdem: ohne den Menschen, wer hätte den
Erdboden bebauen sol len? und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufst ieg und die
ganze oberfläche des Erdbodens befeuchtete. und louo, der Gott vieler Facetten, brachte
Kleinstpa rt ikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und bl ies in seine Nasenlöcher
einen Atem, so dass er pulsierendes Leben bekam. und so wurde der Mensch zu einem
Lebewesen. und louo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in EDeN von osten
her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. und louo, der Gott
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vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am
Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten oes
Gartenparks und den Baum des wissens über Gut und Böse. und ein strom sprudelte heraus
von EDeN, um den Gartenpark zu bewässern; und von dort aus tei l te er sich und wurde zu vier
Quell f lüssen. Ein Name des ersten ist PUUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILo
herumfließt, wo es Gold gibt. und das Gold dieses Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den
BeDLo und den stein JoM. und ein Name des zweiten stromes ist GIHUN. Er ist es, der um
das ganze Land KUJ herumfließt. Und ein Name des dritten stromes ist HeDeeL. Er ist es. der
im osten von AJUR fließt. Und der vierte strom ist auch ein gewisser pReT. und louo, der Gott
vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er
sich um ihn kümmert und über ihn ein wächter ist. und louo, der Gott vieler Facetten, schärfte
dem ADeM mit folgenden Worten solches ein:,,Von jedem Baum des Gartenparks darfst du
nach Esslust essen. und andererseits jedoch: vom Baum des wissens über Gut und Böse, von
ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgültigen
Tod sterben." Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Alleinsein ist für den ADgM nicht
gut. lch werde ihm eine Hilfe machen, wie etwas, das ihm ständig vor Augen ist... Und louo,
der Gott vieler Facetten, hatte ja aus dem Erdbodenmaterial jedes Tier der freien Landschaft
geformt und al les Fl iegende des Himmels, und so brachte er sie vor den ADeM, um zu erleben,
welchen Namen er dafür wählen würde; und jeder Name, den der ADeM einem gab, oer
wurde der Name des jeweil igen Lebewesens. und der ADeM gab al len säugetieren und al lem
Fliegenden des Himmels und jedem Tier der freien Landschaft Namen. und doch fand sich für
den ADeM keine Hilfe wie etwas, das ihm ständig vor Augen wäre. und louo, der Gott vieler
Facetten, ließ den ADeM in einen tiefen Narkoseschlaf fallen, und dieser schlief dann fest. Und
er entnahm eine seiner Rippen und verschloss dann das Fleisch unter ihrer Entnahmestel le.
Und louo, der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er vom ADeM entnommen hatte, in
eine Frau um, und er brachte sie zu dem ADeM. und derADeM sagte spontan:,,Diese ist dieses
Mal Knochen von meinem Knochen her und Fleisch von meinem Fleisch her. Für diese passt
die Bezeichnung AjO [= p13r1' denn von einem AIJ [= Mann] ist diese genommen worden.
Somit wird ein AIJ seinen Vater und seine Mutter verlassen und mit AJTU [= seine Frau]
zusammenwachsen, und sie werden zu einem einzigen Fleisch werden. Und sie waren, sie al le
beide nackt, der ADeM und seine Frau, und sie waren nicht verschämt.

Zur Aussprache des Adamischen

Alle Buchstaben wie im Deutschen ausgenommen:

Z sprich stimmhaftes s wie Gaze-Hardschuh, H sprich ch, F sprich wie englisches th, C sprich ts ,

Q sprich kw . J sprich sch.

Ein kleines e ist kurzer eingeschobener e-Laut, der im Originaltext nicht geschrieben ist.

Ein großgeschriebener Vokal ist immer ein langer Laut.

Zum Narnen Gottes und warum dieser ,louo' lautet, siehe: www.iouo.de.

Bemerkung: Texte in Klammern gehören nicht zum Bibeltext und sind nur Erklärungsbemerkungen.
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Genesis 1:1ff.
Code: It
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John l : I f i .

Coder IOYO and IOY add Io

Second lnterpretation:

Liebe ist kein Akt, sondem eine Lebenseinstellung.

IOUO, der facettenreiche Gott und Schöpfer von

Himmel und Erde, ist Liebe. Er sandte uns seinen

Sohn Jesus, der in der Ursprache IOUJE (J spricht

man sch) heißt, um unsere Sünden vergeben zu

können und damit auch wir diese Liebe lemen.

Wer beständige Liebe zeig!, wird von IOUJE zum

ewigen Leben und zum Vater IOUO hingefi.ihrt. Das

ist die Zentrallehre der Bibel, die IOUO uns gab. In

einem Wort zusammengefasst heißt diese

Zentrallehre: Liebe. Liebe ist unser Ziel, zeigl der

Apostel Paulus im ersten Timotheus-Brief (Kapitel 1,

Vers 5).

Die Bibel enthält auch an Tausenden von Stellen den

heiligen Namen Gottes ,,IOUO". Gemäß den Worten

des wichtigsten Gebetes, das IOUJE (Jesus) noch kurz

vor seiner Hinrichtung sprach, hilft uns dieser Name,

dass die Liebe Gottes in uns ist.

Der Ort, an dem später der Tempel stehen sollte als

Ort des Namens IOUO, war von IOUO ausgewählt

für Abraham, um dort Isaak zu ,,opfern". Abraham

nannte diesen Ort am Berg Moria ,,IOUO er-sieht".

Damit keierte er den ersten Smiley der

Weltgeschichte (vor ca. 4000 Jahren).
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This is a front 1.ie\1 ol aD old rlläd with thite hrll and a white beärd sayiDg: IOUO T

Dictur€ remiDds us ofDaDiel 7:9r where the Alcient oflla-vs is described'

Denn ,,IOUO er-sieht" heißt in der Ursprache ,,IOUO

IRAOli. Da damals die Wörter ohne Zwischenabstand

aneinander gereiht wurden, entstand der Ausdruck

,,IOUOIRAO". Dies kann man ohne weiteres auch

iesen als: ,,IOUOI RAO" ,,IOUOI RAO" bedeutet

,,Mein IOUO" (: IOUOD ,,ist ein Gesicht" (: RAO)'

ibUOI stilisiert wie ein Smiley das Gesicht Gottes'

wobei das I ein Ohr, die Os Augen und das U die

Nase sind.

Auch IOUJE (Jesus), das die Bedeutung hat: ,,IOUO

ist Rettung", kann als das Gesicht Jesu gesehen

werden. Bei IOUJE sind das J ein gebrochenes Auge

und das E ein zerquetschtes Ohr, was auf das getötete

Lamm Gottes hindeutet. Handschriftlich kann man J

no"tt m"ttr so schreiben, dass es einem O ähnlich

wirkt, analog das E.

Vereleiche folgende Bibelstel len:

t : o [ '  + :u ,8 ;  Lä l  t z : : . zo :  Joh  l 4 :6 :  Joh  l 0 :27 '28 ;

UIS,A;MIZZ:ZI-40; Mt 6:9;  lTim 1:5;  Gn22:1-78

Vergleiche dazu auch www'iouo'info und

www.scribd.com unter,,D I E W A H L'

Dieser Flyer darf uneingeschränkt vervielldltigt und verteilt oder

übersetzt und so verbreiiet aber nicht verändert werden

Der Autor Kurt Manfred Niedenführ



Leseprobe

Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel Seite I
(Der Teil der ganzen Bibel, bei dem die Slind€ noch nicht erfolgt war, also noch besondere Reinieit vorlag)

Seite 1

An einem Anfang erschuf louo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos
und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und der Geist louos, des Cottes vieler
Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und louo, der Gott vieler Facetterl sagte: ,,Es soll
heller werden!" Und es wurde heller, Und Iouo, der Gott vieler Facetten, üupizierte dieses Helle: es war gut. Und
Iouo, der Gott vieler Facetten, führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und Iouo, der
Gott vieler Facettert gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem Düsteren gab er die Bezeichnung ,Nacht'.
Und es war Tagesneige und es wurde Tagesanbruch: ein erster Tag. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es
entstehe eine Lufgchicht in der Mitte der WassermasserL und sie sei dazu da, die einen Wassermassen zu den
anderen Wassermassen auf Djstanz zu halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetie& machte die Luftschicht und er
hielt so die Wassermassen unterhalb der Luftschicht zu den Wassermassen oberhalb der Luftschicht au-f Distanz.
Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Faceuen, gab der Luftschicht die Bezeichnung,der Himmel'.
Und es war Tagesneige und es wurde Tagesanbruch: ein zweiter Tag, Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte:
,,Die Wasserrnassen unterhaltr des Himmels sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und da6 Trockene werde
sichtbar!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung
,Fesdand', und den zusammengezogenen Iryassermassen gab er die Bezeichnung,Meere', Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, inspizierte es: es war gut. Und louo, der Gott vieler FacetteD sagte: ,,Das Fesdand sprosse eine
Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattunp
der Frucht trägt mit seinem Samen darin auf dem Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland brachte eine
Sprossenfülle hewor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs jeweils nach seiner Gattung und einen Baumbestan4
der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils nach seiner Gattung. Und louo, der Gott vieler Facettery inspizierte
es: es war gut, Und es war Tagesneige und es wurde Tagesanbruch: ein dritter Tag. Und Iouo, der Gott vieler
Faceften, sagte: ,,An der Luftschicht des Himmels sollen Lichtpunkte erscheiner! um zwischen dem Tag und der
Nacht einen deudichen Unterschied zu bekommen; urrd sie sollen als Merkzeichen dienery und zwar für feste
Zeitabschnitte und für Tage und Jalue; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an der Luftschicht des Himmels
dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott viele! Facette& machte
die zwei großen Lichtpunl<te, den großen Beleuchtungspullt, um den Tag mit Energie zu versorgen, und den
kleinen Beleuchtungspunkt um die Nacht mit Energie zu versorgen, und die Sterne. Und Iouo, der Gott vieler
Facetteq gab sie an die Luftscfucht des Himmels, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag und die Nacht
mit Energie zu versorgerL und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu
bekommen, Und Iouo, dei Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut Und es war Tagesneige urrd es wurde
Tagesanbruch: ein vierter Tag. Und Iouo, der Gott vieler FacetterL sagte: ,,Die Wasserrnassen sollen zum Wimmeln
kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und Fliegendes soll über der Erde fliegen in sichtbaren
Bereich der Luftschicht des Himmels!" Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und
alles schwimmende pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, ieweils nach seiner Gattung und
aUes Fliegende, mit Flügelpaaren ausgestattet jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetiert
inspizierte es: es war gut. Und louo, der Gott vieler Facettery segnete sie mit den Worten: ,,Seid fruchtbar und
werdet zu mächtigen Mengen und ftillt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen
Mengen werden auf der Erde!" Und es war Tagesneige und es wurde Tagesanbruch: ein füifter Tag. Und Iouo,
der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Fesdand soll pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervolbringert
einen Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner Gattung!" Und
genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Fesdandes jeweils nach seiner Gattung
und auch den Säugetierbestand ieweils nach seiner Gattung urld allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach
seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten,
sagte: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserem Beispiel, und sie sollen den
Fischbestand des Me€res und das Fliegende des Himmels und den Säugetierbestand und alles von der Erde und
allen Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegq beaufsichtigen. Und Iouo, der Gott vieler FacetterL
schuf den Meruchen nach seinem Muster. Nach dem Muster louos, des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn.
Märnlich und weiblich erschuf er sie. Und louo, der Gott vieler Facettery segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler
FacetterL sagte zu ihnen: ,,Seid fruchtbar und werdet zu mächtigen Mengen und ftillt das Fesdard und gewinnt es
für euch und beaufsichtigt den Fischbestand des Meeres und das Fliegende des Himmels und alles Getier, das sich
auf der Erde einher bewegt!" Und louo, der Gott vieler Facetten/ sagte: ,,Schaut her! Ich gebe euch allm Samen
aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet und ieden Baum, der auf sich
Samen aussamende Baumfrucht trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden
des Himmels und allem Reptilienbestand auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Ieben trägt, sei jegliche
Pflanzenwelg also Vegetatioo zum Essen!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte
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alles, was er gemacht hatte, und schau': es war sehr gut. Und es war Tagesneigeiind es wurde Tagesanbruch: der
sechste Tag. Und die Himmel und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, vollbrachte dann ar dem siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin, Und er ruhte auch im
Folgenden aus an dem siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facettery
segnete den siebten Tag und heiligte ihn, weil er an ihm ja von all seinem Werk im Folgenden ausrulLte, das er,
Iouo, der Gott vieler Facettery schon bis zur Fertigstellung erschaffen hatte, Dies war die Geschichte der
Entstehungstakte vom Erschaffenwerclen der Himmel und der Erde an dem Tag, an dem Iouo, der Gott vieler
Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dern Festland, und noch gar kein
Feldgemüse schoss hoch; denn louo, der Gott vieler FacetterL ließ es nicht regnen auf die Erde. Und auferdem:
Ohne den MenscherL wer fuitte den Er-dboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland
aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete, Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so dass
er pulsierendes Leben bekam. Und so rvurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, del Gott vieler Facetten,
pflanzte einen Gaibenpark in EDeNi von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschery den er geformt
hatte. Und louo, der Gott vieler Facettcn, ließ vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust
am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des arhaltenden Lebens innitten des Gartenparks und den
Baum des Wissens über Gut und Eaise. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN um den Gatenpark zu
bewässem; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist
es, der um das ganze Land des HUILO irerumlließg wo es Gold gibt Und das Gold dieses Iandes ist reictrlich. Dort
gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das
ganze Land KUt herumJließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AIUR
fließt. Und der vierte Strom ist auch cin gewisser PReT. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, nahrn den ADeM urLd
führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN danit er sich um ihn kümmert urrd über ihn ein Wächter ist Und Iouo,
der Gott vieler Facettery sckirfte dem ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von iedem Baum des Gartenparks
darfst du nach Esslust essen. Und andererseits jedoch: Vorn Baum des Wissens über Gut ulrd Böse, von ihm darfst
du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon i,rst, wirst du den endgültigen Tod sterben." Und Iouo, der
Gott vieler Facetten, sagte: ,, Das Allci: rsejn ist für den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine HilIe machery wie etwas,
das ihm stärdig vor Augen ist.

Übersetzungsversuch des Dritten Johanncsbriefes der Bibel

Der betagte Greis an Gaius, den geliebten, den ich in Wahrheit liebe: Geliebter, mehr als sonst irgendetwas wünsche
ich, dass du erfolgreich geführt bist uhd auch nützlich bist in dem Maße, wie deine Person erfolgreich geführt wird.
Denn ich habe mich sefu gefreut, als da Brüder kamen und die Umsüinde deines Waluheitsweges bezeugten,
nämlich wie du in der Watuheit waidelst. Größere Freude als über genau solche Nachrichten habe ich nicht
nänrlich wenn ich zu Gehör bekomme, dass meine Kinder in der Wahrheit wandeln. Geliebter, du haJldelst in Treue,
was du fur die Brüder tust und dies auch für unkonventionelle, die vor der Gemeinde bezeugten, wie deine Liebe
ist. Du wirst es als gut erfuiden haben, solche auf ihrem Glaubensweg zu unterstützery wie es für Iouoii Gott
würdig ist, denn ftir diesen Namen ergriffen sie die Initiative; dabei haben sie sich nicht auf Ungläubige gestützt.
Wir sind also schuldig, solche arzuerkennery wenn sie so sind, danrit wir Mitarbeiter für die Wafuheit werden. Ich
habe so etwas der Gemeinde gescttiebery aber der, der unter ihnen der Wichtigste sein wü ein gewissel
Diotrephes, akzeptiet üns nicht Deshaib werde ich, wenn ich komme, seine Werke, die er tut deudich machen,
nämlich dass er mit bösen Worten Scl-.n,ihanklage gegen uns frilrt. Doch damit noch nicht zufrieden nimmt er
einerseits die Brüder nicht an und hinclert andereiseits die daran, die dies aber wollten, ja er schmeißt sie sogar als
Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus. Geliebter, ahrne nicht das Böse nach, sondem das Gute! Der, der Gutes
tut ist von Iouo Gott, Der, der Böses iut, hat nicht auf Iouo Gott achtgegeben. Demetrius hingegen ist ein gutes
Zeugnis von allen ausgestellt worden, und auch von der Wairheit selbsq und auch wir bestZitigen dieses Zeugnis,
und du weißt, dass unser Zeugnis rvafu ist Ich fuitte di noch vieles zu schreibm, aber ich wiU dir nicht mit
schwarzer Tinte und Schreibrohr schrcjben. Doch ich hoffe, dich ziemlich bald zu sehen, und dann können wir von
Mund zu Mund reden. Friede dir! Die Freunde lassen dich grüßen. Grüße die Freunde persönlich mit ihrem Nallren!

i Zu Adamischen Buchstaben siehe www.iouc.de
ii An dieser ünd zwei weiteren Stellen, bei dcnen im Urtext {i @€de steht, ist ieweils davor der Name Iouo tentativ eingefügt
worden- Der Grrmd besteht dadn, dass es unwalüscheinlich anmutet, dass ausgereclmet m dresem Buch, dessen thematischer
SchwerFrnkt der Nallre Gottes ist, der Naine selbst nicht erscheint Denn es ist bewiesert dass im NT der Name Gottes oft
ausqestdchen wurde.
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Ein Lied des Lobes

Lob

KurtNiedenffhr

Stimme

Lob dn dir Hir - tq l,ob dn

Lob dir aus dexn

dn \l'ei - ser,

I.ob dn Ma- chf -geg Lob dir g; - e - 89r

2) Wie lob ich doch I-ou-o Gotq Lie-be er!
Wie lob ich doch I-o! Nie-mand liebt mich mehr.
Wie lob ich doch mei-nen Ref-br! Gab sein Sohnl
We lob ioh doch mei-na l/a-ter! 6ebt ihm Lohn!

3) Lob ge-bührt dir rlrd höcbsf Eh-re,I-ou-o!
Lob ver-dienst dq Herr-lich-keit und Würde so.
Lob soll geben, wer dich ken"nen-ge-lemt hd.
Lob Soll leben, wer Ver-ge-brmg fand uqd Rat.

R - e t - t e r

dir Sch@ - fer,
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Ich danke dir, o Iouo
irngelehnt an Psalm 138

Ifel- j--J zefll

Wrll sin-gen dir .und

Es prei -sen dich o

du Kraft,

, I - o u - o  d i e  K ö

darief, dz gabst

der

2) Derur sroß ist l-ou-o md Glanz! Er glanz wie hell-ste Ster-ne'
"' 

;ätfi;;t;h, und sieht was nein' oq Stolz stüra er von femq'

i" o*tig-J haft mrch dei-ni Handl Des Feindes Zom wetrrst ab'ja-

iÄiiäes frhrt mich l-ou-o! Gib nie mich auf' meir Ab-ba!
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Es ns€ voHlbracht !
KurtNieilenfihr

Stimme

Da riß der V o - o - o b r - h a n g  e i  - n e Tir viäfd arf -

Es *s die Tü - är zgr l{m-Pet, frr die J e -

Der Na-me war ge-rackt arf Bahn-rech - te

. 2) Die ho-hen Argen al-ler Sirn-der sind ent-zwei . -' 
Denn je-der Krug geht hin zum Brun-nen bis er bricht

Auch I-ta-mar wie Ben-ja-min war nur Platz zwei'

So gih es sich zu tm-ter-wer-fen dem' der richt''

3) Wo.nm es geht, ist Rein-h€it, Wahr-heß Lie-be, Gon- 
Denn I-ou-o$cht sich ein Weib aus al-lem Volk'

Das ein-figt sich in sei-ne We-ge bis zum Tod

A,uch Je-sus gibt Gott al-les als Teil die-ser WolH-

4) DenFriedea zwi-schen Herz und Sinn braucht I-os Weib'

Den Fri*den in l-ot-os Or-p-ni-sa=ti-on-
Or-ga-nisch witt zu-san'men wie in ei-nem Leib
Das Is-ra1 Got-teS, al-le Treu-en von Zi-on'

--'-,

'i
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E U O T  U A S  t  R W U  I  A  K ' O I  E N E G E U O T  U A
G  E N E  T  O O U D  E  € N  O G E G O  N E N  E N  A U T W
E T  r T , q N  W T S W V O T  N A A W C  A  I  A  K N  A A W Z
w P W t \ t  K A r  T O V W S E N T A 5 T o T  I A V A I N
E B A I  E T  A K U O o T  U A A T T  O K S A  I  A  K  I  E
N  E G E N E T O  A r u  T R W P O S A P  E 5  T  A L M E  T {
S A N A W i  W T  U  A A } 1 Ö N O U O I J O  I A R A F 9 O
o u  r o s Ä f  F  e N  E l 5  i l A R T  u  R  I  A N  I  N  A t 1
r . T A  E  A  N  I  S O T W V U O T  I  R E  P A S  A R U T  R A

T E s  P l  9 T  E U S  W S  t  N p  I  A U  i O t l  o u K ) { N
i A g  u T  R A T 1 A N  r  L  r -  A S W V  o  T s o  N  I  E  K E
A  P E R t  T O U  V  W T O S A N T O V W S  T  O  A L X F
E N o P W R F N A A T  N  A P  I  E c  I  r w v  o N o N  I
R H Ö  T l E N O N  E  I  5  T  O N K O  5 } 1 O N  E N  T W K O
N e 6 e  u O r  U A  I  D S o t 4 S o K  o  I  A K  N  A ' u M s
E T  O  K A  I  O K O S  1 4 O 5  A U . I  O N  O U  K  E  G  N  W E
T U A  I  O  I D  I  I  O  I A K N E F  L A A  I  D  I A T S  I
O N O U  P  A R E L A B O N O S O I  D E E  L  A ß  O N A
E T  N A I  S U O X E S  I  O T U A N E K W P  E N O T  U
K N A  I  O U O U G E N E S F A I  T O I  S P I  s T E U
E K U  o  I  o U  O T U A A M O N O O T S  I  E N  I  S  U O
x A r  J . . 4 A T  W N  O U  D  E  E K . F  e  t -  A H A T  O  I  5  A R
L A 5  o N b U  A  S O T  A I , I ) \  I -  E  F K  E  E D  U  O . s  O K
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on3elehnt on das Hohelie/' .Salomos
' 

vo,o X*'i triiedr^aiviltr \üt r ro'a Con"ie

Dos Lied alle' Iiede/ qthört Solo*o.

,,Er sollm'ah docJn ktissen am F1,^,'d einfadn sol

*)g".n de,ns ,l..rt 
'eblcos,rnger - besset aLs lJdrr !

Und d.;",e ?a,\,lrne sie du\tcn 
"o fa" !

l^J;e d..$tud"s 01, dar herau{ticpt - d'ei". ti[6,^.

D',,^- ticbt Aich jaÄl Mäche-rr und c..rch i"a" Xo-,.

Zteh nni+ av hicl^ , lo.p r.r,s doch ,er,",e,n doror. !

)e' f(o^l5s{etlt nach -it, füh't -ich z* sei,n Th'on.

Iap tr*, doch {'ohtoclce,q und' .^',s de"net !ry,

Jo *eJnt noth als ln)e* dai,,e, \"1oo 'n;c** s.le,r,

Ji" hJt",n Satnt 
veth\,al, ,i, di"h [te,b+e- s"Jnr,

Docl^ ich bun eln \16dic\,,ut 
5anz srJ,rwarz und nichl ,me\v,

}odn ,e^zsnA, it',, Tcict"tcr )e^-sd"'ns , ath -

lJie ?pttr von Keda, , arie Salo-os D4/4.

.SUn"t rnida doch nicht a^ , le"t 
ict^ sctnx&zltan tin

)i, So"rrp Hor', do,jn pur , ich nichtr da.{ür ko.

)i, ß*dg oarn zor^b orrl n^icln - ja nistat ryli1{.

.J,e sctz|"^ mich eÄ äh^ LJe"^qä'r{ e- r'uitd" ,

/ \ r  r r  l r
Obr.ioh\ mune.n t"Jp,u,nqarler Ü n:cht mehr sa6'

0h ao, sa,e vnir dr"'+, , Ni" 9r nair 
3esüa\'

- 4 -



ho blrt du 2." HilttrS,de'n 1^1' lt1'zicc -o5?
tot v". los gp eer

hor,^- sotlt ich t^svdan x;E {""ttlqil'.x*ka ?
,  l ( (

8s, all d,esen WA2^ - ich +i"Ä dich nic'l"t mehr j

,, h*^ drr ea nici,rt selbrt Neißt I dw schö',rka du 1rror,,r,

Jo qeA d.o'thi',, luo tlirte*n äLte ^rr{bor"..
\ ' ,

Verlotga d.i, Sp,^.e,. ä,u llad'e^ bis do't ll

Bis 4.r. da,', bist ;1o;1. be^ -v an diere"n Ott .

,,Hi* einer äe, !t,rte, on ?ho.'os Gefähtt

((

Hab ac,h d,cJr rrerglich cn , A,n , d.ie mir to Nert .

[;E LiebU,l sind dei,tc rot l"Jar,gc" ,oh Är.,

In-ilten de,. {loo"{tr,.tn+* t'oil tlek P,^h.

Dern ltots in'nsr ?erlu',s,;,',.u,l RinSe a.ws Co

fJir xr,.4r. Äiv m*chea rnit &bet sohol|,

sitb';1y dami.t 4w bisf 
"r.htn,n

,,Jolarn5a lat|Ki"i5dic Ta{ct Ui13t stahn,

Yle,'l e*g*e, Narda 5'bt Dt tt jo' so {e^" .

l,,lie ße*l,I rro\[ Hy'rhe nül L;elsve, ist -eir"

Di" N*t.t l'e9 tcAt 
T 

z$sl*.'' Äe'- .ßätten me'n'

hig TraoUer', tro,a Fgn,na- is{ er y'nit do re^n ''

e,,',llülloEn.GeÄis LJ,a"gätteu si'.Ä lie. er.' Y

1, 0h siel,' dxh , r^rie srJt6n Au he+ , dic r^^ir 9e fÄltt I

Qtr rich dodn I Jo r,tn8'n d" bist l' T"'*e, 
'ü"d' 

5luc\

}ai A,"ge,n i"' d'e,'^e*^ e*icht ' Jie sir^d w?;th'o

-z-



,, 0h sieh Äo"h ! Jo scjr6"'' du bist I D'r,,'',ei.'e lieb'

Hein Liebst". ! ]o 
t;ebtich Än - meine' See\ Dieb '

De, Di*ä vDn u\r e fst ein Siwqn o..r Lo"b,

.Di" ß^tt .rr der Ho..s, uorn

blarJroldsbor^t', ha.t <nser

Nur S-fra. duViste bi"

N' Litie den \,rP bin i"tn ,
'r, 

N;, Lil;r'^ ,s"le, dcnn olo'"i3eta Kvanl

Jo sie '.n+u Täetntcr^ ! A*f sie nran gun sehc,Ä'."

,, l"üi. ßä, -., .rott Apfct i- [^/aIÄ - so ist er ,

He^n LEus+er invnilen dc. .JJh", du LJrt -

Jun J,l*\ta. i9t vrnehr r.,,ir als alle, lJelt CeloL,
.  t r

ln d.rser't LJdd se'tzle icla vicj^ r'unfe'' ihn -

Ie- Apfelb"r- ,, &esscn gwt tr*cl"t sifor+ sü\en.

Er trach+a v'nicjn in das l-ta''r .rü

Jdrn ß^',,'r.,r rrott fi6, b"**+-m'uh, rs{ mc.'.s
(

t/r\6ea fireh(.

vov Liibo, es ma,h bql/ hra.

fit^ ,^r,". rnnioh ru,m,

Erfts..fnt r''ich rntt V.vc\e.n, Rosi"',en datir.l

.lo st"tuf rnicjn rnit APtrt; vott 'LieJoc ,itn bi'r '

ßin li"alc;"tt*

,.Sg.^ LinL, siü{zt rnr^n t\a'tgt , sei"

lc,tr habe c*ch unlu de" Eid m\v Seslolll,
0h ü'cr^rc< ]e,,*sate-o in äiotx lJe[t
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lch hqbe c.uch unter de"' Eia mir ger{ellt

.Be^ ßazdl.e"',ne^bchs,, u",,d Hirsdnen q- &lÄ:

Erue.ekt vricht die Liebc i,n vnir ror dtr?g,*!
'  ' r  & r r .  ,  . . 1

ErrtXt sie nicht bir sie isf vötti3 lerci,t 1

Oh ho'cln do.h - me^"' Lebrlel,oh srehlF' Lo- tdoch I
O r  .  r - ' . r  \ .  o  -  !  r  l r -  |  |Stol5t iiberdic 6errr, sp;n5l do" tlügel hor,!1.

Flr1 !ii*.l'gtacr',t errncr Gazollc r'he- Firsch'

Er s{eJnt a', de{ ha,.e( . Er lieSi o{ du Pv*r,

Ev srJrat^t du'c! d',s ?4, *e< , tlickt aln in dal Ha,^S.

Hei", Liebt+e. qab An*wort anÄ spra/r olann\',nar.t ,

,S{eh o*\ ,, me.tae Lcb*e , oh d,^ rh?.nc J,f^;" I

Ko.n, ̂ rnit mir kino,^l , denn du Reae" {*t qph" .. ) J

Di" ßUite" 3eh" o+{, sie erstlancn ina lor.ll ,

Zr^- S,-hr.adr^ de{ ?*W" [eXt a,, nnan dic tla"A. .

)i, S{i-^, der tur}eluden 1q*b-.n errkl.gt.

)r. f,'lt^ti"q -Li all sd,nu'. Jrh6"a* er r^nntr"t,

rt^$t a.^Ä dcr l^b"sbclc er bült.

It^r D*y riecht se.hr slo.rk. Uhsrc- Leba agUiht.

S+rr^ *{ lvne^ne i^ilrs+" I oh ko*^ ,me)nc.f.f";" I

)" T*b" ,vesle.,vJ ir, desrEb?rlb<3s H;t.h '

I



, Oh {apt dosh dra Fü$se,die kteinen soschlar^'l

Verpüslav, sie dqch unsre hei"3 ii..ttera- s.ho'tr, ! " .

; Hein licbs+t, 1tt 
rnri" ; u"d so bin i'cl'r osch sein '

Er hü{ct be" Iitier. . Se-in lterz isl so rein '

6is l^Jinde äesTages ntitnn w*t und e,nntf loh

Der S*rUer. ! Dict^ ru*dc hqr ulvr ! Jrtz+ doch srhol'

y1r;n l;1y*u, sei gteitlr e^ne-, ]*"lhnsch am ßer5

Dw tr^n,.",31 Au1*a,e* ße*,dcs!.!'unetc ße'l',

.lucft ich dicJn zur &i+ +ir4u No'rht , Aera ich t'eh '

lch s,.chta ihn , {a'.d ihn nic1tt, sucht ruia ain }iel'

lch stand nadnb o, { v"A 3in5 u^h"r in apr lrtalL.

A,^\ $kope^"" l?lj:tzt^ suc1"t ich, bir i"tn hlot' .

tch sucJ^*a ihn, {a^d ihn nichtr dcr,det ich (ieb.

.De. lJacr^+et drr $talt 'fo^a -iA , , Antro't nni' git !

Johst d,, ihn , de'T ith sp sehr tiehe vs'" nie 1'

GinS H*{.r *L\""rlihn rd.o uü/ et - oh sid.!

E,rgrift ihn tlrd Holllc- nicht tassev, ihn 3e1.rn

ßir ictn ihn qehrac|vü. ihr r dra hnb*c 1L6 3sln.

lns llorrr 4uvto: Yt-*ttu -"pt i"to ihr, Äoü {;tn'n,

lns inr../a Z^r ;| lcrn+*+ ihneri,Is,rl

hit -i. yrat siy achr^ranger. )*zr rolt sia ihn schrn'

Jie. sieh* ihn, ,^,nd ju.nr ,"eicl tindr sic ihn sch;;'

[etn haba el,h trn*e< der^ Eld r-i' qee{ellt,
)

0l Tacln+ct )e","snlern's 
in diest l'JoLt .
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lch hqte e,.ch qnle{ den Eid rnai' gertctLt

bei ßazeJtennl^bchc,n *d lhr""h.',.t a- |g{oL,
o . ,

fyyaEc** raicht dic Liebc in vvrir yor dx&)L

Evve4l gie niohl, bis sie is+ rröllig Lor*,"

,r l{o.s fst dar , das .ko-^t von de. bitd',ris hera-J

Lf,-A,rfte,trron hy'rhc unL llnrr"n ,^h*41

t^tie Ro-"tnrä*le,n L{x4 h^it grwü"i5g-, },r$

H;+ ruä'zi3or'n ?Äve, d.es IIänAle,s,fut.nlt?u

,r 0h sieh doch, es isl das ßat .folo' or l^iar .

Ia',^- he{ rinÄ pü\ Äu Stvva+e^ s/lliu .

A*s lsrarL si6J. sie, uu jeüe, r,"i{ Jdnwed,

Ein Jsh"ert aq dpt l{;1*e, lie sind rouict l.rert .

Die &.tn"eckr- aer lrj,;ict^tc bet ä-pte, sc, sehr.

Die lGgt"hy*yll,.ri!tn, stc d*a nodt^ehr.u

nEr ist docln dia .Sön{te, or"s }lolz liboro"e ,

Die Salor.o tlorhle, 2."* lpiel se.+qcs throns,

flus .Silber ihr.lilca , ih' Itahr,,^ a*s (,ol'ä">

lhr Jil-e ist a,r ?*g*,, a+s l^lolte Juow.
bic To"h+x )c*rdl,- 9 w.athten ps dtin

V"[ lie]a gestaL*at , du Vß''igt 6rui,,'l . "

,, Hinarr: 5eht , ih' Tö:"vr+uwr. bo., hirlarrr I

J*,o"1 a,^ Kdhig Jnto*o in diüer,. H^r.,.s I

$er l('anr, suau h,,utu isl an ihr,a get^Än1t.

A- Ta3 rej",ar Hotlnzeit hc.{ sie ihn qesdne^l't .



2,.- T^3 seinu &etÄa {tottnt sia ihn gescl"iclct'

Jcirn herz an' voll *e,rde,unotsl4lroviel r.ricg!.('

,0h sie.l' doth rraie scJ'rörr d."Lir* , d.l' me.'rg L'abl

0h r;otn 4e4^ I Jo sÄün ä,r hsl , vueinu !"a U,'.u I

Die A5* wn dir l,n{" doth To."bc- so 3Le*h-
Vt r,J^t*..t dei' An+tib, as irl ja so we^ch.

}a" [to* itt r^rc ?trq*, die sprr",gen ihe',a.t

Von G"tea.ar gugr'n, 10L14, el nia g^l I

Dr^,.,' ähr., r^ne J,,t"r{" Sesthorea or il,.or,

D.r -ldn*.r,.r'u, e,*s4;e5e*, j"d' J,.,Il"s d'h t^nr

Ei" fuUi, , de^ kan"s de' IA"^le vulor.

Dar"t lipp* oe K+rnnesinfadcra Aavx.

Rrd-e- icf o'.le,uh,o 
f:' r^^l j^ d.

R*h- 3dtt hina,-r in d^e l,'Jalt to[t, ltrtt.

D r;r' J al;1 rn ßr.onotavfd,s +üd,rJte'" s i,. l- Stal& 
.

Verseht*e.1 d.pin AntliL ,es isl j+ so wet)..

Dci" lfnts ]ccA': Tu,^ 1le:,cl ;n Jctnictn+a.n Süü
Hit {arrre*4 Äa Sd"W,r^n"n t c.rn t1*n h-.t.

)eirr' ß;s+, , sie ba&-, ,iia rind. ne zae^ lditu ,
lJie är;lti"'3c, ünu fiazollc it^. l;+u. 

(

,r,Bir tJi,nda *wTayu weÄn we*I unal, a,.t{toh

ße'5e d,r Y1l,rhe unA wo

Du fhgcr dcs &\lentu^ llancs i& j&.n

,, Dic !,ln;r.rnsi* wn öiv i,sl ,o y[, ute achseA!

Sr^.
$ri,,^

De.r lc),"tt*; z*^
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0h vngina Geithtti" , du bist r^v'^"rde(sohän '

Kr;", hrvet an di/ isl Äa , das karnn mara Jehn '

\ . r

Oh tco-- rt it vtrir , me^vte btadL , vovv\ Är oaelor '

0h lrr-"n rr,rit nnir rrom liba'n orn l^et davo". '

Vo- 0ip1.r &r A"{iliba"irT cla'9 at,

Vo- Oig{* de.r Je.rn; robr lhrvnon Vua6,

Vo,,. lrq.r daü,leu uurl IcoY"'d'tn'

Hsi, tterz Lfrftt , me^r. f{t"Ll"f{l , rue^t iIL did^W UP"vt '

0h ßra,J , rne)ne Jrj^x"tftr , Au^ Anl -.a'J^t micL" cs"tr '

Da,. [f^tss,.t^-n,t" [ÄFt tr(09{a" n"d''t lle're t'u,ld' unl" i'tt '

IielVor,^.5* tron dir ri"Ä rrltän ,menne9ra"1,

)*hVrn^5^w,toti' cinot 9rr'1 a"{ otu lh'^f ,

Sl'.d. be*,, ot, ha.". ! A..a dt D*tt 4er Ots de;"

\rt tersEr 6tr l^Johtger* c\ u,nL viole'r ha" '

Vo^ ltoni3 arrs Aabe" so {t"{e.^ tic a"n

0*"' Uyf* , o\, ß,a'^)r"ain I dia btb l+ nict"t rr,,-!a !

$g. [o,niq t^,^d. hitot', sra[' d* '^ntu dt;,,,' ?)^"5
-/

Dr, D*p da;nu l()uAa v'w)*I micL t'nltltg 1'"1'

Qorle^ - so ist v"rA^a ßraut.
_ t
Ga".{a. - so is{ ihre Ha{t.

YusiejL+u O*at - ja ro irt rb 
für 

nich'

.!si^ l[*^f ist ai,. ?arad'ie.t {* o-n5Utl^.

Gra^atäylzt lte"cJ^ 
it+ 9iY ttu'A rsc die Fa'd4t

. Von [tc',r,o H^ot \Jarda' u^A jeÄ',üic,''a,-Jaol'*,

-  8 -
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Von Natde u,nÄ !a{ra" ,'on äi-'l u"d mn Rohv

Vott Harz u'oÄ r lt Hj"'ane , qo ich elg ztUor'

f loe "r,d 
b;tt, r'rd e.. 8ar{o.1t^c\[

Ein ßrurn,rt^n vott tdasrerrdas rreseltso hptt '

Erwa1'o, oh No'd,^li"'if ,,uÄ ha,"nu,te\aiü1.

E.uatj*e , dr' $üd*nl' , r.nL u,e)v- 
"*bu' 

I

0h r,lctd übe. ih, r wiorrron Gatie'- dahl,. 1

S*.' D;11, toft riaa,^ , t-to ich l,ev'r;.^ t],,. 
o

,He.", \)t}tsler,Jo vng et Äoü k.ot".'*r'. Lcrbr^

Zr^- Garlea, r.it €"J"t ,b *^ Esce4 ric sd '

,lcf br^ in me;t"! ßat{e. 
Xe*o'',".e,.,ott 6,ao!

loh pft;"t"to- die h1r"hc, Ge"t'i'r- von dar H"."t.

l.h ap v,nrl^en lloni5, die fJabe 3tclc't^ v'"it'

t"t ', ka^lc rr,,uner U4^ , io' v* I.il"" t,t^ ti{t . o

,0h q$t , ih, Geftih'{e,n t helolalsnn5r*- 1r;^w1'

ilr.al $*"rr* vwDaJor,d;-lgü;a.p,urA so tÄ"Jt!*

, lda s.r{a{e- so {cst , doJ,, mü^ [kr- 's isl u"& '

.Dc. Ia** v,'ünel LLrlor+^,Au a'.&,,gt+ ,oh otlnl'"

,hn \ cn { uir , oh !,J^,lotu , 64ät*i" ä* ,',.n,' 
l1;lTo.vr, aw lJ^+i!',tg, , t4/| ei\ I

hA^ H".1t irt votl Ta.. , orrl.n a^l b"W du &oots

Voü Gopta.a ds NarJ'ü , ),tn^ da' Ta-rul e' 'o" '"

2, lch htb nnci", Cc.la,tf, NLeSeLo)t"^ ja s'/to^ !

l,Jir, Lo,n', i&,, u ydt Ü'te{u qaurd^a , idt wohn

' .

' a

. 3

:
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Hier , hobe $erue*lnca 
die

Knrln sie nicht be sdaw t'rtze"' '

Die Hq.A er ,mei:a l-iebltr'

Fufe nnlr dor.r" I

%o lo,tue- Tü, loch

ttnol danrl in mir drin

Et ta^'dp Sanz- du,,rpf r ungcs{üvr ict^ jctz-t bin,

Auf *a.,.4 ioh dann 1 ttv"n ih- t. öf('n* die'1üv.

lla*^' Höndc sie {nof{trn ton Hy'rhe hietftn,

hdn' Finger sic trofte..^ wn H.1r"he 3*, 4,
Varlir{""g* {r, T*rJ,t^tosso ioh faf .

lch öfinate , jc mai",e- Itrbt+* r""rl"t a,-i .

hei^ [iebs+e, Wü^- hein e< ttorlqlnid"t dro'a't'

Er tuarndtt riclr ab ,3Y9 d""'n ue*kt hinwa'

f"le^"' .le"t" s?rang arrs r"'ir, icl micrr triclr* mel- 
3.

lcln s""tnie. ih^ , fund ihn nicjtt urn/- Aa^n ich riaf ,

Er td" nicl^ti r ne;ne\nb r1+e ricl fie$.

Die lJä.lntr. de. tta/t +o.At^ vrnich dann soSla.rln.

.lie verlo+r.+e. rmi&, rtl{*3e't nnich wi'nlelwdÄ '

Dic lJütn+,r de, hal.r,,.t saj:uondo,., ^r t L*,

Sod,r icJ^ r,roch viel [inqer m?irr l;t*s+e^ hiu sud't.

fgh hebe eu&r u**u ds* Eir vrair qeilclK

0U TOcr^+.r )eo.rd.*n1 in die"rsr [^Jclt,
\,,

Do/! it," ,oqt -& Ldrs*eu rLll,.a ihr ihn d'.r,, $'r'tt '
t v

lch k"a^k bi" ro, )ithe nz e'ü l+lünes län'd'""

,oiJie kt^'^v q , d+ {*a,cr. &^" Iicbe{r, is* meh,

Ats ir5e,^otei,n andaru );ebtlu so scL,t ?
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0h sg dod. , du s'.höisle dstGa't^ , JY Äocrt '

LJarr.* isl ct bessu ulc andve oo'J. ?

lrlia to**+ es ,dal> l;;r d;l' de;n hü*et i* mütr

ftts irae^^/al,', avdsu )*x+"' 3o schr \
J

J" a1$ d* ws uÄa solcia Eid h"st SetIÄW+
Jst'*'d*,r ds ßos+o iq tlYsne' lt\dl?"

,,k*n );n6rw itt bfuäl,,.^d",^,.Ä d{icL 3o 5eh(,

hns >5lous""L anäreq he*orra5e'^Ao: '

&i^ ho*pt is{ rie Colol', ia 3etÄ"'te'tas 6ttt .

Di, Lrtr^ fu1 ll^ars rinl ruie Doftl. ro l ot/-.

.bir^ llaatü+ Jw 
&ktavz,et isl 5tL'aarz' lae cn &il!'

Se;.' 4,J"" i;^l,To,'U., 6ot ,j, ih^ so3ab'

hU To*^ rd;"b.l,e^,'r. hi(ohrro sinl. rie

Je.,. horrS^ err*zb.r'+e^ oslad. sinL tic,,au

Iie Ti"t"no wr. KtäL{er a(ot"t& so slatlo'

J.^"'Iip* rind. \iJic,^ votl H1'rhe ,nicL,- W3'

.!*^' ftÄrnd" rinrl, gotdere knlz*u 3e{',ttt
hit 0!,jr"lithra^Ä rai^ IB:u Ü 3o,^, tr"^hült*

h;+ El{aba. uotturJaphi'aa . havrnnoc

Gtc;cl^ ldilrr so lind. srn. ßr^n" davot,

Gcg.,,i''d* o,..{ Jo&rl" wt( la,,lc,P,* &tÄ,

lcin hr rs.t,n rlt Lbar^o"3t4J. j. ro hot&.

Je.irn Go..-* irt &,,f9tte"* i alter an ihm

ht 3n*" tu,Agat licbensuul - rch ih'n 'o trivram'
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yr;n )-.*rt< itl go q"d' so il{ ne"n 0'4el*

0hT;ct*u)c'*aler^s , mainVeE u Nül 
"'

,, lJohi,. 5ig a^" \iovs+u,otr .t.!önrte Aq Eou^x'

hohiu h*tg.".la Jt u dchL' Ki+ dit '^' soL^a" \"

; ltall". e^X'*u )'^phc+a ti'- &a..'*"*' u 5ln5t

7t* ßtAu At" &oda^t,l'eqwlter .l*'tt",U

De.r volte, (ed'op{t*z* , aa{\ u do't h;*

lr,,r,,^iltcr. d+, ßä'*ex .rce v,.'lL se;h eQ'nte+l

E" p{t,;k1.1 )-lie," do't 1mt,.c,.,t):"uc+* i l!ä''
fi6, !cbd* is* me;"v', ial'r' i"'. ea'bn 7hn sldr. "

,, l,Jie s,lnörn dt bis+ ,meine ea{tir.'l'" , r^r;e s,l"ö'n I

)e,'rtn\cn,3taot^ 
so a*m*ti3 i" lhX",

6üin{.rr r^*s Ehr{..,'rt^t r.ne ci,ae 
3t"P 

!rL-"n

VEs.,-*r)t,^nr ßarnnerl er is| {all ni<J^t r^nL'r'

l,Je^^d ^U du v A,3w yp6 ,,"rir | ßn*sie aL I

Jie s,J,nt.ctra', tÄ,ü , dc.nn sie sehn herrLtcL, hp.tob '

De;r lf*" ill tia +\*,otio rp;^y.. hh*t
t/r^ üt."1, ß*5*t trar etja r.ie ga.9

.Dr,n'äh,., ,u;. J,,hotu yd+ore* o* [*"
t

.)., l,rt.- ^+ e,"k*4tu, j.rl')nryu doth uar

E^ ?,^r;llu9 ,dr'u lu;,ner de' &1t"fu- ve,lo'

l^Jie lizb ieh dic.tn doth l d,arn'. r* Ail" uVx '

.I*.r'J,lU1 ", 
(xo^o*agle'l*-ckdnea riT t 3le^4

V?asürlanl d.oi,n A''.{ll'}p , el ir{ jc to wüe|'
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El n $ y.bn scc\ du lG^i3i,.'.e"'

U"/.4Äu3 L"*+\-o*^ i^ lla,re,n drinrrerr.

[n4 hÄlclta nocl^ jr^1 do.t ata16n o\ne +oJnl-

t{r^. o.,np Jehä.* 
mir, iie gi6ts mr gnmoJ .

S;e tsi ne;ne,To.*r, re,'{aLli3 isf sir I

Ntrr a.r.e, galrör{ irlvet fLu-ller r ^ur Aie,

.li" is+ c;t"e 9**e Au rÄte E;e Seva(.
lhr -l*O"t a+ is| lull;r1^,er tif jc k^^n xahr.

.Di" TaUU sie sahu, ric uuä-p,^i*e.a sie /[*n,..

Dlc Kd, 5i"'",a^u.t^,l.lie-Uu*W stn/- Artn,

zn preisora sie gl;ülü;ct, sie hr{ es vud,ie-t I

,l)e,r is* Atcse ,die.lo he.raLsaha,..t so lVLl

lJe horga"r"tr.J.;;, wic Ae5 follrnande-r LoWt

Nie So"nrr^gl"* l^ar*u , d,.te. Awch },.^Lrf b;,1"t 7

Grli*o+ 6e thrl,*rt^* t^ne oüe g.rp tU",
Verra,--efk um ß4r.,ner ! Es ;+ far{ y.ieLl wat^r.(n

,A'-' lV'{3f*t* war iü, 3.g*ju hi,rr_L,

L Qur^ älz'b(luospt,, i- T"t ,dizts dot* garo,

ä r4rr oL du ße;^+*tc yrp^A o,^ l.Jit/:toorh.
(xa^"+"'gpSLä"r^" erb\In+c^ üe - ad. I

Be.r,ot id, a tt,,tplc, dre hq{t'-irt, ^1rl bel

Vus.h) zx Ao"- ßo!* AüVolirr, 1in3 &h!: "

'?...rück Va^n, doeh ,Vo,n',n doth uttich5chwta-;{h !
(w;"U ho,n.,n ÄotJl ,ko^^ oloth,d4un;+ *nau Airtt t:ar*lo
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n [rr seht ih' ds.n sclno"' an ihr , olc'ltMa^il|'n 1"

ihn^ 
s;rlrt ,^,^r,''ie R'e;3*l*r, ti' ow ̂ n^ tiehtl'

:l.Ji, Rtg*f ^^L 2-vrt;\2( 0-(5 L^g* i* Rpi/^I"

,,h)ie.rrlnön ddte Jd^ritf in ,landale" 6e 1^lfich1

91^ *;1i;3c To*'+u I Da'' Uqu so runÄ

Gui,,t ü* $adt u,.d 3e,^;tbt at' dolae.on ß'^L '

Dar fJe.b la w^ |la.ü d'u l&iurstlu sin/' lig '

.)Eirn Neb?,lriw1 scL*te-3taA runÄ ia' un/- ut'cl'

0f^ a^A do[,, du Y*'l''u*^ Aaro*'t niame(r faottl

)r^* Ilg isv en ße', [o*t , i* wnvuheLl

lcr.r so3 S*s\tl^l\)teuu''^uii^nt ft+ d'd'^ )-db

Di B;tf" ;Lbe:l.e,, trom ßezct(er'ardb

D* futti"3 t*)unyn 1Li.d" tiesi'nl- ro |e;'' '

$";n ll^lt une ü,qTu,^ , da isl o,'g Etf*b'l' '

D.;' f,^S.^. oie rinÄ t,vre ÄivTarl ;" l[es.lnLo',

fl* G" to^ ßo*\- ßabbi-' , woiü< so 3e$ asohn'

Dr.'' Nose e^, Ltbaornl*rn,Alt sdnz.*+ n"tL

Da^orhr.l hi.nab; jx d'*v;'h.,lst u^ict^ wo,.hl'

Dri" l{"-*+ *4 dtu^ rs{ rcle le' Kar"uJ' so vo['

Del. llaat hÄn3t tnc<eL so Ärie p.,np,."ne ldol('

.)i. Ir.t * 3o\css"V de'^ VÄ"g ho^ sie '

lJie s.tni". A, het ,, oh rnneinl G'titble I htie hig '

)si^ h,.,J.l *fur't',w 
?a\^', Ae;n' läsl.l-sia ri^ot

hie )a.l+et' ! lrtn tn1t, . , lc), wr'. da' 3e>th"u'n{'

1

I

i
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Itt^ 3raf !

!o  re i ( ,

DiE

Da"

l ^  ^

Pal^c a,[.ti-*t ,' I Dic Dallatn

' 
Bru* ne saien r'rr o lvotl6e*

I

.De, Dult dunq Norc t^Äc Ap{d l,"l- LJe^n,

Du glal'e* hinau , ia dr,.n {o'rol[ * 
"';'".. 

l, "

n lch bi" n\?/.lv.rq, ))zbsloa tr'.n[ narl't rmiv ihnr Etaht

Jan {tdlt Vcrlo^go,t iihv Au d'arrn nicht rcht ?

0h krr"^ Äot,.rme;,. \$svu, oh 3ah"' ruir a"{s R14,

Die Nort"t übx licgarn i" He''rnag"at- l/ilt'

0h lhl" uir 4och a,{ i'r dcr F;tn d^'" Acharl'

0t^ 5.t^* 
wir i'n AJei"9 ärlc^ u^l q' du' $ul' '

l^f s,l^.,obgesyropl het d< LJr;n*o'kt'ttl ßtüt'

6',a^o&oylclbä"'^c do'l ri^d fün 6er'^üt'

lirbkor..,nq* ßqd icl^ 4i, süc^Vcn da.r ob't
,./

Suuohr+e ic.t^ {ir ar{ uiet' FÄ}h|c'n d?r'. 0,"t.

He^n\;,thrvu, uoll Dw{t si,nÄ d}e Hanilvago'e"'

0t^ d+ une wr*n ß*&, Awwi,vsl , je nnA Nc^n

bv ,u'e^nu ticb l'1*tte.r dic- $.;st h;Us+ gelt;$.

F;;^a ;l^ dioh l^ler Aro*(sea,3a^z 1la'l' ,wu u tÄo$,

lah rlrnlro{a lioL't l,risseq t, nie''.a"'/' wiclt vaqd"* ,

lch r^n^.Ä, d,* $r""a" nal^ *a.nsc !af.la3l*,

lrn, so,rE r-c.nu Ylwku, die vnis.h g^nsl 
rd,ch't ,

l'1i+ lJurur.rarn |;, f,ieu.et du bis+ csv'"ir we<I

ßr^^^\"Fpts"f+ 3Äb Vh di, , du wtcl"sl,kt.

.)ri* At^ tr4i9[ 4nrscl^tlnj* u,.d da h{icln Aa^n bul^ü*ä,
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leh habe s*ch wnlu dh EiA w''i" 3*tdlt

0h To'cr"fu Je.**lc*: i" diere+ hatt,

Ttwgrl"l nirt^t die lcre i'. v".iv vor &t7Ä+',

Erre5l rie rnicht , bir s,e. ist vötti3 Loc^t ."

nl^Je. irt diese,d* ou de. l^litotn;t ko-'^t her,

ß,tot'^t o", ihÄ lirlrreh ) tie liobt ihn .lo reh' ?

,lrl',, ucr$" d^rl" ur'rlcr de'" Apfelr"o-^ hier'

)o't ka.- 4e^, e- h, lter i^ hej42^^ -it Äir '

t,^ lJe,t^a taa'^ dre ldie 5eJ'u^r Al*,,iu' Äa't '

Ol^ bl rrnicJn rde Sqa t-f cls', Hoz hi"f"t'

Of^ tej mid,r lde S;.get "4 
dei"e'n' [i'b A'-'

.)r,n,^ Lrlo. itl t+avt' u;clarToJ',oL'n" Ilo"".l'
.  ^ . 1

ßehcwc^ "'4 
T,r* li+ {or* ne das t}r4b :

Ir.,, Gt,,+-*r;i-#:fl"F.ä [Os ,3Jpt tuul

V,cl hng" [r^,^,n ltiiane, r.icl"{ .UÄa t,.inxg '

Jr.tus+ 8+.0;' w;th\ sd+*t*'.,".w wl)^rt"t *"tl3'

Ein l?o^, gäb u hih FtU edÄ $;' a{iu I^/o,

Vun J^l.r.f vnata i|.* oloph ruia ai"e,r^ b;; Dido. 
t'

,, l^ii, hobr*'"a J,,r'.,<ill't('tw' Uu"nc' 2n l*aus '

.!i" 1^,.t ,,ocln nicl+t Ex;;t+c ,siü+( woü^V;^Al;a aus '

hiol 4*,n ,.d' a* Tg,* den' v^ cie hna^ aÄ']r.++"

,, lsf ria c'nc Yc.uu, dat^'n sie rid^'t w4irbt '

[i. t^r,n Aam^ nL ?;n'c'ott' .hbo. at,,4 iU'!

VislsJnli-'^o< rlf icfurrr ' itl 
rie uw+T*'

' 4 6  -

I rr^; 6u^1 1o', F,o"n^brit ,l
I  a,u L"', ,  r;pr x,ul I



o, ' I t ((
\rlett'yef eu ric da'"n wrrt 'her f tAhl?- 54t^z tcat '

,, lrtn bi,', eine har.r< , das i* Aoc\ dqc, bcsl '

FJd,r ßr"^st" ,^rrc Tüvr^c unÄ i"' diart-. F^[[

,D* *- e^n LJc',Y,lurle'- von 'lalo-" Äa'

l" ü"ol-lto-r,n t,..c,,.a.,Än ,.;Lu3a.6 j*

Er süur l...le.'h;|-, . E-v Vrul*t tt;J 6eJ.L'

orU ne'-W"tÄeb'9"rIu' r^t''v tÄd nd" 
34ällt'

Er ni. 1üöv|,rnnir 3a.r^zotlai" , 
s{'c'lr'n anA )'ir

T^*se.^d. u Vu\;3^^3, oh Je(o,-o,l^;ot .

?tss",L,,n^Äc'ä geLsrtn tl;{e.., lic Au dan," [e[a3].(r

,Oh d*, )'ie )w iv^ Äet-ßAiy,ar+* l;a 6oh'.sl,

Di" Fel *le ho'n 5"t d*t'" Jti"t"^ , sie elfillo."

l,Ewlute '^e,x )]*Ls+u, iÄ Ji' de^ R^+ 3eV '

VoeA 3le'J^ Liü, Gadlo^ u^L e;^u^ ,\,1rt^r"ü ..
#^\ 6*g*t^[t l^Jürzz,^ wL ktÄu J Vur,t!"

16 ranr A,^q 'fi"r Eieae" I sdl L;d";Ä o*{uatt '
'/

: :

. .  
'
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I JIR oJIRiM AJR LJLIv[p,/.,,2 ]JeNr
MNNQUT PIOU KI }:UBIMDDIK MIIN
3 LRIH JIVINiK FIJ.BIM JMN TURQ

JMK EL KN ELMUT AOBUK 4 MJKN]
A}tRIKNRUCO OBIANI O]VILK HDRIU
NGILO UNJMHO BK NZKIRO DDIK
MIIN MIJRIT4 AOBT.TK 5 JHURO ANI
UNAUO B}{IJT IRUJLM KAOLI QDR
KIR]EUT JLMO 6 AI- TRAL}NI JAN]
J}IRI-IRT J]ZPTNI OJI\,{J BNI AMI
NHRU BI J\,INI NFRO AT OKRMIM
KRM1 JI.I LA NTRI'I 7 OGIDO LI
JAOBONPJI AIKO TR-E.O AIKO TRBIC
BCORIM.ILIVIO AOIO KEFIO EL EDRI
HBRIK 8 AM LA 'IDEI LK OIPO
BNJIM CAI LK BEQBi OCAN IJREI AT
GDITIK EL IVIJKNUT OREIM 9 LSST]
BRKBI PREO DMITIK REITI 10 NAUU
LHIIK BTRIM CUARK BHRUZIM
11TURI ZOB NEJO LK EM NQDUT

OKSP 12 ED JOMLK BMSBU NRDI
NTN RIHI' 13 CRUR T}MR DUDI LJ
BIN JDI ILIN 14 ÄJKL OKPR DLTDI LI
BKRMI EIN GD] 15 ONK IPO REITI
ONK IPO EINIK ILINIM 16 ONK IPO
DUDI AP NEIM AP EzuNU RENNO
17 QRUT BTINU ARZII\I RO]FNU l

BRUTM

2am HBCLT oJRLTN ruJNT
oEMQIld 2 KIUJNO BIN OHUHII\{ KN
REITI BIN OBNUT 3 KTPTII{ BECI
OItrR KN DUDI BIN OSNIN,I BCLU
HMDTI UIJBTI L?RIU MTUQ LHKI
4 OBIANI AL B:T OIIN UDGLU ELI
AOBO 5 SMKTJNI' BATruT RPDLTNI
BTPU}IIM KI HULT AOBO ANI
6 Jlvl,ALU THT LRÄII UiMINU
THBQNI TOJBETI ATKM BNUT
IRUJLM BCBAUT AU BA]LUT OJDO
AM TEIRU UAM TSURRU AT OAOBO
ED JTHPC SQUL DUDI ONO ZO BA
MDLG EL OORIIVI ivIQPC EL OGBEUT
9 DU\,IO DUDI LCBI AU LEPR
OAILIM ONO ZO EUMD AHR KTLNU
MJGIH ]\ßI OHLNUT MCIC N4}I
OI{RKIM IO ENO DT'DI UAMR LI
QUM] LK R-EITI IPTI IJ'LKI LK 1] KI

Soag of Songs (JIR OJIRIM)

I osru

435

ONO OSTIUI EBR OGJM HLP OLK LU
12 ONCNIM NRAU BARC NT OZMIR

oGrE uQltt oTttR NJME BARCNU
13 OTANO HNFO PGIO UOGPNIM

SMDR NTNU zuH QUM] LK I REITI
IPTI {'LKI LK 14II'NTI BHGUI OSLE
BSTR OIvIDRGO OLAIN] AT MRAIK
OJMIEIIiI AT QULK KI QI-TLK ERB
IIMRAIK NAUO 15 AHZU I,NU
ruELIM ruELIM QFNIM MHBLIM
KRMIM IIKRI\,{INU SMDR 16 DUDI LI
UANI LU OREO BJUJNiIvI 17ED
JIPI'!{ OIUN,I UNSU OCLLIM SB DMO
LK DTDI I.,CBI AU LEPR OAILIM EL
ORI BTR

3 Er ivlJKBI BLILUT BeJTI AT
JAOBO NPJI BQJTru ULA MCATIU
2 AQTIMO NA UASLIBBO BBIR
BruQn\4UBRIIBUT ABQJO AT iAoBo
NPJI BQJTIU ULA MCATru
3 MCAIJNI OJMRIM ÖSB3]MBEIRAT
JAOBO NPJI RA.ITM 4 KMEF JEBRTI
MOId ED .MCATI AT JAOBO NPJI
AHZTIU ULA ARPNU ED JOBIATIU
AL B1T AMI UAL HDR OURTI
5 OJBETI ATKIVI BNUT IRU]LM

BCBAUT AU BAILUT OJDO .4M
TEIRU UAM TEURRU AT OAOBO ED
JT}IPC 6 MI ZAT ELO MN OI,TDBR
KTIMRUT EJN MQIRT IVILE. ULBUNO
MKL ARQT RUKL TONO MFTU
JLJLMO JJIM GBRIM SBIB LO MGBRI
IJRAL 8 KLM AHZI HRB MLIV{DI
MLHMO AIJ HRBU EL IRKU MPHD
BLILUT 9 APRIIIN EJO LU OlvfLK
JLMO MECI OLBNIIN 10EI\,|UD]U
EJO KSP RP]DTU ZOB MRKBU
ARGMN TUKU RCUP AOBO JVIBNUT
IRUJLM I I CAINO URA1NO BNUT
CIttN BIvILK JLIVIO BEFRO JEFRO LU
AT4U BIUM HTNTU UBIUM JMHT
':u

4 our po REITI oNK IPo EINIK
IUNM TVIBED LCMTK JERK KEDR
OEZllvI JGL.nJ MOR GLED

I RHIFNTU



Song of Songs (JIR OJIRß.I)

2 JNIK KEDR OQCI'BUT JELU MN
OR}{CO JKLM MTAIMUT UJKLO AI}I
BOM 3 KHUF OJNI JPTTIK UMDBRIK
NAUO KPLH ORMI'N RQTK MBED
LCMTK 4KMGDL DUID CUARK
BNUI LTLPIUT ALP OMGN TLUIELIU
KL JLFI OCBTIRIM 5 JNI JDIK KJN]
EPRIM TAUMI CBIO ORUEIM
BruJNIM 6 ED JIPUH OIUM I"INSU
OCLLIM AIK LI AL OR OMUR UAI
GBET OLBLTNO 7 KLK IPO REITI
UMLM AlN BK 8 ATI IVILBNUN KLO
ATI MLBNUN IBUAI TJURI MRAJ
AMNO MRA] JNIR UHRMLTN
MMENUT ARIUT MORRI NMRIM
9 LBBTNI AHTI KLO LBBTINI BAHT'I

MIINIK BAHD ENQ MCURNiK 10 MO
]PU DDIK AI{Ti KLO MO FBU DD]K
IVIIIN URIH JMNIK MKL BJMIM
llNPT TFPNO JPTUTIK KIO DBJ

UTiLB THT L'LTI{K URIH JLMTIK
KRIH LBNL]N 12 GN NSUL AHTI KLO
GL NEUL MEIN HTUM 13 JLHIK
PR}S RMTINIM EM PRI MGDiM
KPRIM EM NRDIM 14NRD ITKRKM
QNO UQNML1N EM KL ECi LBUNO
MR UAOLUT EM KL RA.JI BJ]VIIM
15 IVIEIN GNIM BAR MIM HIIM

LINZLIM MN LBNUN 16 EURI CPUN
UBUAI TIMN OPIHI GNI ]ZLU BJMru
lBA }UDI LGNU UIAKL PRi MGDIU

Sselr LcNI AHTr KLo ARITI I4URI
EM BJMI AKI,TI IERI EM DBJI .TTITI
IINI SM HLBI AKLU REIM JTUUJKRU
DUD]M 2 ANI IJNO ULBI ER QI'L
DUDI DUPQ PTHI LI AHTI RE]TI
IUNTI TMTI JRÄ]I NMLA FL QUCUTI
RSISI LILO 3 PJFTI AT KTNTI ÄIKKO
ALBJNO RHCT] AT RGLI AIKKO
ATNPM 4DUDI JLH IDU T\,AI OHR
UMEI OMU ELIU 5 QMTI ANI LPTH
LDLIDI UIDI NFPU MLq, UACBET]
M{'R EBR EL KPUT OMNEUL 6 PTI{TI
ANI LDUDI I'DUDI Hi\€Q EBR NPJI
ICAO BDBRU BQJTIOU ULA
MCATIOU QRATIU ULA ENNI
7MCÄM OJ\4RI1vI OSBBIM BEIR
OKUNI PCEUN] NJAU AT RDID] MELI

JMRI OHMUT 8 OJBETI ATKMBNUT
IRUJLM AM TMCAU AT DUDI MO
TGIDU LU JHULT AOBO ANI 9 MO
DUDK MDUD OIPO BNJIMMO DUDK
MDUD JKKO OJBETNU 1ODUDI CH
UADIIIVI DGUL MRBBO 11 RAruKTM
PZ QUCUTru TLTLIM JHRUT KEI]R3
12 EIMU KIUNIM EL APIQI MIM

RHCUT BHLB IJBUT EL MLAT
l3lHru KERUGT OBJM MGDLUT

MRQHIL.{ JPTUTIU .ruJNiM NFPUT
IUUR EBR 14 IDIU GLILI ZOB
MT4LAIM BTRJIJ MEIU EJT JN MELPT
SPIRIM 15 ruQIU EMUDI ]J MISDIIVI
EL ADNI PZ MRAOU KLBNUN BHUR
I'ARZIM 16HKU MMTQIM UKLU
MHMDIM ZO DU'I UZO REi BNUT
IRUJLM

6 aNo ot x oulx oIPo BNJIM ANo
PNO DUDK TiNBQJNU EMK 2 DrrDI
]RD LGNU L€RUCUT OBJM LREUT
BGNIM ULLQF JUJNIM 3 ANI LDT]DI
UDUDI LI OREO B.ruJNIM 4IPO AT
REITI KTRCO NAUO KIRUJLM AIMO
KNDGLI'T 5 OSBI EINIK M}iiGDI JOM
OROIBNi JERK KE'R OBZIfuI JGLru
MN OGLED 6 JNIK KEDR ORHLI]VI
JELU lV{N ORHCO JKLM MTAIMUT
UJKLO AiN BOM 7 KPLH ORMTIN
RQTK MBED LCMTK 8 JJiiVI OMO
MLKUT UJMNIM PiLGJIIV{ UELMUT
AIN MSPR 9AHT OL{ ]IINTI TMTI
A}IT OIA LAMO BRO OIÄ LIULDTO
RAUO BNUT UIA]RUO MLKUT
UPILGJIM UIOLLUO 1OMI ZAT
ONJQPO KMU JHR ]PO KLBNO BRO
KHMO AIMO KNDGLUT 1I AL GNT
AGUZ IRDTI LRAUT BABI ONHL
LRAUT OPRHO O6PN ONCU
ORMNIM 12 LA IDETI NPJI JIyITNI
MRKBUTEMlNDIB

?;usi ruBr oruL\4ir JUBI JUBI
UNHZO BK MO THZU BruLMIT
K\{HLT OMHNIM 2MO IPU PEMIK
BNELIIvI BT NDIB HMUQI IRKIK KMU
HLAIM I\,'EJO IDI AMN 3 JRRK AGN
OSOR AI- IHSR OMZG BFNK ERMT
HFIM SUGO BJUJNIM 4'III JDIK KJNI
EPRIMTAMICBiOt 

BA-FD
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5 CUARK KMGDL OJN EINIK BRKUT
BHJBTIN !L JER BT RBiM APK
KMGDL OLBNI'N CT'PO PNI DMJQ
6 RAJK ELIK KKRML UDLT RAJK

KARGMN MLK ASUR BROFIM 7 MO
IPIT I]MO NEMT AOBO BTENUGIM
8ZÄT QUMTK DMTO LTMR UJD1K

LAJKLUT 9A}4RTI AELO BTMR
AHZO BSNSNIU UIO1U NA JDIK
KAJKLUT OGPN URIH APK KTPUHIM
IOUI{KK KIIN OFUB OI-,'LK LDUD]

LMIJRIM DUBB JPTI IJNIM l1ANT
LDIJDI UELI TruQTU 12LKO DTID]
NCA OJDO NLINO BKPRIM
13NJKIMO LKRMIM NRAO AM

PRHO OGPN PTI] OSMDR ONCU
ORMUNIM JM ATN AT DDI LK
14ODUDAIM NTNU RIH UEL

PTHINU KL MGDIM HDJIM GM IJNiM
DUDI CPNTILK

8un inqr KA:{ LI ILrNe JDI AMI
AMCAK BHUC AJQK GM LA IBUZU
LI 2ANOGK ABIAK AL BIT AMI
TLMDNI AJQK MIIN ORQH MESIS
RMNI 3 JMALU THT RA,JI LTMINU

Soag of Songs (JIR OJIRII{)

T}IBQNI 4 OJBETI ATKM B}R]T
IRUJLM MO TEIRU UMO TERRU AT
OAOBO ED JTHPC 5 MI ZAT ELO MN
OMDBR MTRPQT gL DLiDO THT
OTPUH EIJRRTIK JMO I{BLTK AMK
JMO HBLO ILDTK 6 JIIVINI KHUTM
EL LBK KHUT\d EL ZRUEK KI EZO
KMUT AOBO QJO KJAUL QNAO
RJPIO RJPi AJ JLOBTIO 7 MIM RBIIVI
LA IUKLU LKBUT AT OAOBO
TINORUT LA IJFPUO AM ITN AIJ AT
KL OUII BITU BAOBO BUZ IBUZU LU
SAHUT LNU QFNO UJDIM AIN LO

MO NEJO LAHTNU BIUM JIDER BO
9AM HI'MO OIA NBNO ELIO FIRT

KSP UAM DLT OIA NCI,IR ELIO LUH
ARZ 10 AN] HI'MO UJDI KMGDLUT
AZ OIITI BEINIU KMUCAT JLUM
l1KRM OIO LJLMO BBEL OMUN

NTN AT OKRM LNFRIM AIJ ]BA
BPRIU ALP KSP l2KRMI JLI LPN]
OALP LK JLMO Ti]VLATIM LNFRIM AT
PRIU 13 OIUJBT BGN]M HBRIM
MQJIBiM LQTILK OJMIEINI 14BRH
DIIDI UDMO LK LCBI .4.U LEPR
OAILIM EL ORIBJMTM
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An r!e,r a*.y^ \t".I.^h.r,

J IR

-.-=------\ 
(Das) Lied

/z 
/-\

OJIRIM
die (:der) Lieder

JIR OJIRIM AJR ULMO
(Das) Lied die(=der) Lieder, welch(es) zu (:von) Schlomo(=Salomo).

MNJIQUT PIOU FUBIM DDIK

A-
JMK EIKN ELMUT AOBUK

(ist) d€in Name; Auf so(darum) (die) Mädchen (sie) lieben dich.

von(=dt) Küsse(n) sein(es) Mund(es), denl gut(ex:sind süss) d€ine Liebkosungen von(=rnehr als) Wein!
-{--_---=\ -=r-==o-

LRIH JMNIK FUBIM IMN TURq
Zu(=An) (Wohl)geruch deine (Salb)öte (sind) gute(=köstlich), (wie) (Duft)öl ausgegossen(es)

1=.)a"k- (o^"r^.yt1

AM
Wenn

CAI tK BEQBI

a
MJKNI AHRIK

Ziehe mich hinter dich(=dir nach)!

OGIDO LI
Ez?ihle (zu) mir,

TREO AIKO TRBIC
weidest du, wo machst(=l2isst) du lagem

AOIO KEFIO EL
ich werd€(=sollte) sein wie (eine) Umherinende auf(=bei)

rie 11prLih"{t wt\ lO t

LA TDEI tK OIPO
nicht du (das) weißt zu dir(=selbst) die(=du) schöne

uqNl
Er küsst(=ktisse) mich

g.
MI  IN

NRUCO OBIANI OMIK HDRIU NGITO
Lass uns (€nt)eilen! Ed=Es) machte(=ließ) mich kommen der König (in) seine cemäoher! wir wollenjubeln

-e-
UNJMHO BK NZKIRO DDIK

und wir wollen unq@q94_-!q!gq) dir! Wir wollen gedenken(=ühmen) deine Liebkosungen
rf^------::t,-.

MI IN MURIM AOBUK JHURO
von(:mehr als) Wein, Aufrichtigkeiten(=mit Recho lieben sie(=liebt-man) dich. Schwarze(=Gebräunt)

QDR
Kedar(s),

ANI UNAUO BNUT IRUJTM

KIRIEUT JLMO TRAUNI JANI
welch(e) ich (bin)

NHRU BI JMNI NFRO AT OKRMIM
(sie) schnaubten in mir(:gegen mich), sie set en mich (ein) Hütende(=zur Hüterin) die(:der) WeingZtten.

KAOLI
ich (bin), und(=doch) anmutig(e), (ihr) Töchter Jerusatem(s), wie(=gteich) (den) Zelte(n)

KRMI JtI tA NFRTI
mein(en) W€inberg, welah(er) zu (:gehörr) mir, nicht ich habe gehütet.

AL
wie(=gleich) (den) Zeltdecken Schelomo(s)(=Salomos). -.^. Nicht ihr seht(=sehet an) mich

f=:__====.-_^^
JHRHRT JJZPTNI OJMJ BNI AMI

schw?irzlich(e), welch(e) sie(=s) traf(=brAunte) mich die Sonne! (Die) Söhne meine(r) Mutt€r

JAOBO NPJI AIKO
(du), welch(en) (sie) liebte meine Seele, wo

BCORIM JLMO
in den Miftag(sstunden)? Welch zu was(:Wozu)

in die(=unter den) Frauen, ziehe hinaus zu dir(=filr dich) in(=au! den Fersen(:Spuren)

UREI AT GDITIK EL MJKNUT
undweide deineBöcklein(:Zicklein) au(=an) (den)Wohnungen)(=Hütten)

EDRI HBRIK
(den) Herden deine(r) Genossen!

BNJIM

LSSTI
Zu(=Mit) (m)eine(r) Stute

REITI
meine Freundin(:celiebte).

CUARK BHRUZIM
dein Hals in die mit C€n) Schnüren.

OCAN
die(=der) Herde

OREIM
die(=der) Hüt€nde(nx=Hirten).

DMITIKPREO
in(=an)(den)Wagen(zilgen) Pharao(s) ichverglich(=vergleiche)dich

NAUU THIIK BTRIM
Lieblich sind deine (zwei) Wangen in(:rnit) (P€rlen)reihen,

TURI ZOB
@erlen)reihen(=Kettchen) (von) Cold(=goldene)

*: '* 5*.1r.1x(* !:*ftu)-,,. , , 
"tr 

* J*Tr.\l, dr si^r n. S,t^hu,trF *6s= r,ie 4,ro cuc $oitc ü\yily"ro, 
{ 

-}' * t {4'r : '''\r )\\'r ü'\ c .'!'!r w\'' 
t rnl*,

-- rri,, ei,.,(, seit\än S,i.,rr"t3of,oq"^,, ,,* to 
74;, c,iv- sclHly ,r* to l-{plf^:U"



NEJO

JIR OJIRIM
(Das) Lied die (:der) Lieder

tK EM NQDUT OKSP
wir werden(:wollen) machen zu dn(=für dich) mit Küglein das(=aus) Silber!

ED JOMLK BMSBU NRDI NTN
Bis dass(=Solange) der König in(: weilt bei) seine(r) (Tafel)runde meine Narde (eFsie) gab(:verströmt)

RIHU CRUR OMR DUDI
sein(en)(=ihren)Geruch(=Duft) (Ein) Beutel(=Bünd€l) die(:der) Mynhe mein Freund(=Geliebter)

ILIN AJKL OKPR
zu(=ist) mir, zwischen meine(n) (zwei) Brüsten er übemachtet(:ruht) (Eine) Traube deredes) Z}?rus

DUDI LI BKRMI EIN GDI ONK
(ist) mein Freund(=Geliebter) (zu) mir in (den) Weingärten (von) En- Gedi. Siehe, dich (Ja" du bist)

LI  BIN JDI

IPO REITI

OIER KN DUDI BIN

ED JTHPC

ONK IPO EINIK
schön(e), meine Freundin(=Geliebte), siehe, dich 0a, du bist) schön! Deine (zwei) Augen

IUNIM ONK IPO DUDI AP NEIM AP
(sind gleich) Tauben! Sieh€, dich (J4 du bist) schön, mein Geliebter! Auch lieblich auch

ERJNU RENNO QRUT BTINU ARZIM ROIFNU
unsere Lagerstätte (ist) laubrcich(e). (Die) Balken unsere(r) Häuser (sind) Zedem, unsere Täfelung

BRUTIM ANI HBCTT OJRUN JUJNT OEMQIM
Z)?ressen. Ich (bin) (die) (weiße) Lilie der(=des) Scharon (die (weiße) Lilie die(ier) Tale!-

KIUJNO BIN OHUHIM KN REITI
Wie (eine) (weiße) Lilie- zwischer(:unter) die(=den) Domen so (ist) meine Freundin(=Geliebte)

BIN OBNUT KTPUH BECI
zwischen(=unter) die(=den) Töchter(n)(=Mädchen) Wie (ein) Apfelbaum in(:unter) die(den) Bärmrdo)

OBNIM
der(:des) Wald(es), so (ist) mein Geliebter zwischen(=unter) die(=den)Söhne(n)(:Jünglingen).

BCII,;|,. HMDTI UUBTI UPRIU MTUQ
In sein(em) Schatten ich begehde und(dass) ich saß(=zu sitzen), und seine Fmcht (ist) süß

IHKI OBIANI AL BIT OIIN
zu(=für) mein(en) Gaumen. Er machte kommen(:führte) mich zu (dem) Haus der(=des)Weir(es)-

UDGLU ELI AOBO SMKUNI BAJIJUT RPDUNI
und sein Panier au(über) mir (ist) (die) Liebe. Erquicket mich in(=nit) Traubenkuchen! Laba mich

Zr Ev\<en (q\ g !rr:,h eh

BTPUHIM KI HULT AOBO ANI JMATU THT
in(=nit) Apfeln! Denn kank(e) (S€iende) (vor) Liebe ich (bin). Seine Linke (mht) unter

LRAJI UIMINU THBQNI OJBETI ATKM
zu (=nein(em)) Haupt und seine Rechte (sie) umfängt mich. Ich mach(t)e schwören(=beschwöre) eücb,

BNUT IRUJLM BCBAUT AU BAITUT
(ihr) Töchter Jerusalem(s), in(=bei) (den) Gazellen oder in(=bei) (den) Hindinnen

OJDO AM TEIRU UAM TEURRU AT OAOBO
das(=des) Feld(es) (:der Flur), wenn(=dass nicht) ihr weckt und wenn (=richt) ihr aufstört - die Liebe

.h /ap {o"',r .q d{0 e"ü

QUt DUD| ONO ZO
bis dass sie begehrt (:es ihr gefdllt)! Stimme(=Horch)! Mein Geliebter! Siehe, diesd=r)

1

(s...1 u.,l)t*+v r,',r.( f{rtr{-!



J IR  OJ IR IH
r i "d  4er  L ieder

ßA I '4DLG OOR.IM HQPC EL OGBEUT DUHO DUDI LCBI
t '"rrhe,rÄ sp'inge^Ä dis EerSv , h;1'{e^4 q"t die Hü3at G{el.he^d F.;^ Gliclhr zqr Gozelle

AU LEPR OAlLlm oNo Zo EUMD AHR KTLNU MJGIH
o"ter zqr,., Kifz der lli.sche. !i"he dieser ill siehen{ hih"fer u^9eft( *a*iwa^d scho.,ne^{

MN OHLNUT l"1clc MN OHRKTM ENO DUD| UAMR rt
d.."\ "t i" Fe,ns{er spähend dq'"h die Gi{ter. I er antr.io'tet heih Getiebter unl er saSt rt^"nir:

QuHr LK RElrr tPTt uLKl LK Kl ONo oSTU/OsTtU
f'1ach a*t zu c{ir '^ei^e Fre",'{l^ -r^"" !rff;". *"J Lo-' z' di' L dcn" siehe ä?. i'Jin*el

EBR OGJl, l  HLp oLK LU ONCNlt4 NRAU BARC ET

5;r5 vs*b* c{e Re9e. 2o9 vorbci er gi^g d*ki". Dic ßtü{e- at*d.e^ 
letchu 

i- L,.^"(/ di.Li{

OZMIR OGIE UQUL OTUR NJI4E BARCNU OTANO
d"r Ger".1s irt o^5a+'ft* Lnt d.i. S{i^n.e de' T*"{.(ta*!' u(dc 

Jch;'t 
in "'s r-r 

e'n Land; ä;" {e\e

Huro PGlo UO6PNI| ' ,1 SMDR NTNU RIH QUMI LKt
i .", ih.. 6-rh{k i,ne knJ. cr.i. Rc[e^ Ä.ev btäle ,9"b* D.{+" f1""h."1/ k"^-

LK REITI  IPTI  ULKI  LK IUNT{ BHGUI OSLE
;; ."".f,-"4," ,noin" !ch<l^c "^ 

k"- z' ol;l nei^c f^*se ih (lüt{e'.^ d's (e\s<'ns

B9TR OMDRGO ORAINI  N
i -  Ve'sta(|, .  4el [clre-:{ e-ges ftq(h sfh'h mirh de'

HRAIK OJMIEINI  AT QULK
Anb(;.r< ' .*.  d," -a"1, Läie, mitt  dt Sh--e *. J. i '

UKR}1INU SEHDR
,^,{ *nra- lJci)Ä4- ,i*a ; ßL^{. I

SUDI LCBI AU LEEq
,,a^ f,e.l;rufv ^e. G"a{le o.e/ d.^ KiFr

KI AULK ERB UI-1RAIK NAUO AHZU LNU JUELI}4

d.,,, dei^. S{i^^" i:t ar,enc!.m ",na 
da' A^Stick ist liebtich , F^31 ' 

u^5 
dir F^chse'

JuELlf4 G'FNll.,l F',tbtBL lr1 KRF4ll4
dic F; 

"hre 
di. kto;^en r .lic r-1""äe 'Ächtr-de" d'e l'loi"9Ä"te'

D u D I L t U A N I L U o R E o B J U f , N t t 4 E D J I P U H Ö t u m
t. Cur^+.. gch;t ̂ n u"I ioh gchJre ir'-, dsr eiÄ'aÄe in-'lt* d"" L[i"^ 8;'r drp e' erer'{ d* t1"'je-r'i'{

UNSU OCLLIbI
r,^,t ri" a-{br.,l^r. d^" Sch^{te''

5B Dyto LK
tanile m'+h ihrL,cL cL.1^

oAlLlFl EL oRr BTR EL Mf,KBI BLTLUT BaJTI AT

; -;r:;" 
""1 

Ä"^ b4^ dc'Fatre^k'l"t {l( r^ei^"^ Lole' iq de^ trlächt<^ ich sL^"r"te- de"

JAOBO NPJI BO:TIU ULA I4CATIU AQUMO NA

"-*r"*  

-  

t iebt  nci , .u. \eole '  ic t^  ruthta ihn k^{  ' ; "ht  i " l {  
{ '^ ' t  

ihn '  l " ! '  v i { {  a ' {efaLL doch '

J A o 6 0
UASUBBO BEIR BfUOIM UBRHBUT ABOJO AT
a.i ia^ /,it{ h.rü,n5ch.!A i^ 1* SlaAt i" de. Sk^pr,, ."1 i- äc" ? lä{1.- r i"t *irl r^ct r,^ "le^. 

A/rl.hc^ Li.bt

- 3 -



NPf I  BOJT IU ULA
rnelne Seele lch 5.^.r"ts ih11 ,".4 nich:i

OSBBIM tsEIR AT
die R{.*äS(ng nache{de^ ih de( StqJt .le,r

JrR oltRrr.l
Lied der Lled"er

bICAT lu McAuNl of,rlRil"1
ich {a^d ihn sie ta^de,r rnic\ die Ljä"r.ter

f,AOBO NPJI RAITM KF4EF
!drh€. Liebt ma,rt lccte loSg ihr gerchcr"l fui" rue.iq

fEBRTt l1oF4 ED f|lcATt AT JAOBO NpJr
das: Lt^ 6cr y6,!1r,r*1r. vo. ikoca r.r3 hir "l*r 

lch {a^J. d.e. t ?i.\",^ Li€lt -ei.e lecle

AHZTIU ULA ARPNU ED JOBIATIU AL bIT A}4I
i.h hiett if,^ tert 

u^d nicr.t i.h \o.:le ihn bis Äqr> ,r!^ ̂ache ''1n", \<o"ny'or zq- llo,.t n einnv |'l.tsr

uAL t{DR oURTt o:BETl ATKf't ßNUr IRUJLM
Llhd lqta Ge-ae1" meine< Gebl,e.i^ i.\ ma"tre s"hr.Lö,c. aÄ TJ.r^tx ]*t*t"^t

BCBAUT AU bAILUT Of,DO A}4 TEIRU UAh4 TEURRU
be^'\.. Goz"lleh oäer ba Äe"l lti'r.r"Llhe" d"; f"ld"s of, dqsr do,r'' ihv r..recLet "l Äal d'Ä ih" c"{s+'i't

A1 OAOBO ED f,THPC I'1I ZN ELO I'lN OI1D6R
o\ie- )-;ebe bis do* sie beSeh.t lJer isl oliete lferaa{koone^{e aqr de' l"lilJnis

KTTT,IRuT EfN I4OFRT MUR ULBUNO MKL ABOT
r;r "!ä.\e', 4e,, Qoudnes, du"'\'ia'r'e'te f1'7r't^e '^'t lJeih'"*"h r-n qlle'^ be"r;nz'p"lvc'

R.UTI ONO HFTU JLf LMO Jf,It-4 GSRIM 56IB
e,^.1 Gätnes Si.h" se;^' l;1"ra'{re ta'r'e {'' Sa\'-o sec\t, (negrhetde^ <\"^^ hes'n

Lo f4GBRt I f ,RAL KLM AHZi HRB l" lLf lDl MLHMo

!;, a;.,. rn n d* ltet/,e- ls.*e,Lr si' alle 1ez'1e"' hubc"'|" d^r S'tr*'d' y(e'o't hase^"le a"" G^yt

AIJHRBUEL IRKU
jed H^"n sel. S,t""";t  ̂ " sci4ey +ll i t{e

MPHD BLILUT .APRIUN EJO LU OMLK JLMO MECI
n"n S.l ' . ,h* in.Ier Ni.\^i t '  o; ih Tro3s.55el n..hte sich d* Köni1 Jqto*o q,^, i{ ; t?-e"n

OLBNLIN EMUDIU EJO KSP RPIDTU ZOB MRKBU
des libano,r Jci,r e F;iße nachleq i.si lbc.. Jeihe leh,.e i,n &tÄ se^"^ Sif,



J IR  OJ IR IM
Lied de" LieÄer

ARGMN TUKU RCUP AOBO MBNUT IRUJLM CAINO

i". iu"g*v s t^'' l,'nc.er legolst*t 
i' )-ieb" ^" d"^ Tö'tnte'" 

)e'"t'"Lt'^r
Z;eht hinqor

URAINO BNUT CITIN BMLK JLMO BEFRO JEFRO LU
n^Ä r,tno,^t ,hr I;.r^te.{ 3o^9 r' (;"11 Sal.-o ds. (ro"z ^'*;]il".,, 'u'

AMU BIITM HTNTU UBIUM JMHT LBU ONK IPO REITI

seile h"lfu c- Ta9 sci",tr lfo.t^ze;t *'l a^ Tg {q' fre'Äe stnesl'ca'- 5*f"^ 
"'uu* 

nri"c Feq^/in

ONK IPO EINIK ILINIM MBED LCMTK JERK KEDR
s.rl^ r.i. r,.t in d.cl"c Au3r- üe Ta'!e' lu" 'l^ deint^ Sr\'te'{-r dei^ llaar lie ei"" tlq-l'e

OEZIMJGLru MOR GLED JNIK KEDR OQCUBUT JELU^
;";t; n," u-^t"^u* 

"* 
ß''5 kt"ur aei^" ?'ih" 

ii".u",. 
uut Fvir''tn gerchort't'e die \"*a*{rtie1"'

MN ORHCO JKLM MTAIMUT UIKIO AIN BOM KHUF
*.- a", Sthr.*,',e ai',i" ar" tJ["!'Ll"i^ri5 'i"{ *'l e'nt fetnt- i'r '''kt "^ra 

il^'t^ r'ie dq frd$'\

OJNI JPTTIK IIMDBRIK NAUO rpru ORMUN RQTK
r* !(^'- si^J, n\u.. r:"{ cie;nc sihÄ li?5li'h r"ie ei're 4"t 6to"ctäp('1 i* d'"" 5 'J"lÄtr
'  

m r : i n  } l gp " ^  5p 'e ' r " r e r r *  s ' l ^e "b t

MBED LCMTK KMGDL DUID CUARK BNUI LTLPIUT
;-- n**. S."tut l 'L; ' f-t '  

-r" '^ 
Da'id: irt dei' I1ots 3ebo*t F' ßeJ""iq' 'J€'

ALP OMGN TLUI ELru KL JLFI OGBURIM JNI JDIK
ta*r-Ä." S.hll"{e c*tg.hä" 1i 

a" ir"'^ j*etle K'-'h e' 'ieo tl"ldeT Bside d*'e gr;tfc

KJNI EPzuM TAUMI CBIO ORUEIM BJUJNIM E,D JIPUH
vir z,,x,i Rohe (,i".t) G.)fulli^g" c\s l{."rckL*\ d:" r.reic{*c{e^ un}e. dq )-tie. ß;' da" l.:cht

OIUM T]NSU OCLLIM ALK LI AL OR OMUR UAL GBET
;t*,-J "J 1r'*" diaschaü-e", ,"f:;1, fi;,..^ ̂̂  ßu5 äe.r S,'\b-)-r" '"ä z*' li';,'1

OLBTINO KLK IPO REITI UMUM AIN BK ATI MLBNL]N
dg: lJeih','*ohr All., w"' utr'l^in v',a,ne r^''L a' flol'e( irf r^rct"t n' di" ftit -;' '-'n )ibq"'on

& Fs""J,;

KLO ATI MLBNI.IN TBUAI TJURI MRAJ AMNO MRAJ

i*g.;*-.;-;ut""'" i6-- L ßiickp a"r uo'. GrPt'r' J"' A*o"o' vu' GPt'l



J t e
h"A det

JtRrr.l
l - ,r - l  ede'

JNIR UHRMLIN MMENUT ARIUT MORzu NMRIM
der Senir q^t drr lt".-on ,* 1^ J.. L"ruc"' v.." d",. 6c'5tn lc,. Ls",,"'.lc"

fth&-fh^\h 0't,"

LBBTM AHTI KLO LBBTINI BAHT MEINIK BAHD PNQ
.\,.r stit\\r-d^ lle.n- -,-. "i" 

ßr4,.+ '{!. siit\tlt '",i" .il olnc'. '{a';^ar A'jz' r'rit o'ncm lrer"h'd4e

S,r,,.rfa 'l{e..e ßt;'t..

MCIIRMK MO IPU DDIK AHTI KIO MO FBU DDIK
r.r^ .r,a^.. ["\'rrrÄ.* l^Ji" sLl;' J"d1 et^. -c". 9,1",']", !"rie 4,"+ tn'{ "\"h da't

)-;rukor',1* a\,(>'a*\ 
" l'tk"u'|Ji,'

MIIN URIH JMNIK MKL BJMIM NPT TFPNO JPTUTIK
ki. 

",- 
l^ld^ '"d 

'!.+t 
dei"& !^\L;,. 

""r:) 
6r'l,an 3+t^cu art 11""y' l"ä-{.1" de'"' Lig*

KLO DBJ I'HLB THT LJLINK I.IRIH JLMTIK KRIH LBNTIN
oi. ß*o*t }1"ni1 '.n'( h;l.h ri./. *^te, 4a"* 2""3. n^.t p*1 d":",. Kl;a,. , r r  -e  J . r  L iL  n"on

)41

GN NEUL AHTI KLO GL NEUL MEIN HTIIM JLHIK
U^ Aa-Ic^ rik {,r;c- ;l- hci^. d" $vc*t cr. uarri.laLtr- a" 0.,.1i* ve'ie3"l'tar r.,at ba 4i/ ,.*t o1t%

5.Ltc. S,L..,r" R .

PRDS RMLINIM EM PRI MGDIM KPzuM EM NRDIM
bildel g.l"e. rcn ä^" ".t 

' B;f
ßa- 3aA,^ Äliel^ l.:.,;.^

<* ic rka-  Ht .nask ! . . . r .< ,n i t  f Javdcn

NRD UKRKM QNO UQNMLIN EM KL ECI LBLINO MR
j,- Na.{" u"i (,^'ku^ a. f,ti.zlror q^,t ä*t ba.* -if qlle,la ft" l"kn d,' Ual"".t^, yr..!"

UAOLUT EM KL RAJI BJMIM MEIN GNIM BAR MIM
,,,Ä Atoebä"*" *it atle.le.i Evt.rr*tiloß'r,dmbä*,'c D* 0" r*1 i" d&Gilc- 

d:::;^ 
* U"',*'

HIIM LINZLIM MN LBNLTN EURI CPLIN UBUAI TIMN
Ä.,  q"4c.-  q^,1 d i !  hc ' .h vovn l isn"," , .

OPIHI GNI IZLU BJMIU IBA DUDI LGNU UIAKL Pzu
) n"01,.6r e\,.c raoihc{ sr iolle1. >;^c 9alto^' E" [,--t r;n t'a sc'nc'n^ r"A *-:1'>t dic lv^'kt

6a,1a rt^i** ,t;tk 6cti6bt..r 6o,t*

MGDIU BATI LGNI AHTI KLO AzuTI MURI EM BJMI
sa',-r Kdrtli.t"- i.i" ka^ z" n E:.ren mei^c o\ 6va*t. i,l^ p[tüJ.tk" ."i,'c mit rn;^tr^ ga\;^v^

k 3c- GaJc^ S,hwc,k,. Solt-y,,h.

AKLTI IEzu EM DBJI JTITI IINI EM HLBI AKLU REIM JTU
ii.' ^': neih, r,rit ,q!i.* i,l^ 4rc.^lc rnc.^t^ mit moi*r hi\'l" f|!i lool^ ih" F '"{e 1i"r4t

l,In6a- Il""la f.!a"

- 6 "



f tR OfrRtH
Lied d""  I iude

UJKRUDIIDIM
,^"Ä br"<r*k 

"n 
)""ti,.r*^5,-

ro'' T*g{- ,; N^,lt ;,1 tr1Ä. yne,i^ KleiÄ r"ie
o$r.as r^

Fk.{c i4 ric ro,t. (a^ s(l:r[tc s,^!. ,rrq ßi dri ,"d -o.^ l"*-"r
b.r.t-^.t"-1 6"r;"src. q,^f ., o{""y

ANI IJNO ULBI ER QTIL DIIDI DIIPQ

PTHI LI AHTI REITI ILTNTI TMTI JRAJI NMLA FL QUCUTI
T,, a^.t.l" * ''.:.". ^t"' h'i'L m'{{c roll nd'. ;F u"l\ To* n";". L.ka"

3.r,,,,4" 6.c."ar. 1""b" hd.,u.,o {t""rt

RSISI LILO PJFTI AT KTNTI AIKKO ALBJNO RHCTI AT

RGLI AIKKO AFNPM DIIDI JLH IDU MN OHR IIMEI

OMU ELIU QMTI ANI LPTH LDIIDI UIDI NFPU MTIR
ai^{4ri., 

+ 
rclhctlJ.)a ia rfa,r,{ ),t ioL r,^ r-ät,* -c-"* ^,t-u* .]-.. 

ft"^ ".* s^lb,rj,,},.
*re5t at Gcticbrr". +Lt"

UACBETI MUR EBR EL KPUT OMNEIIL PTHTI ANI
q^l ma,,,c T.^,,u ,"n {t^ir:1e, fl1-[" ,^i Jc^ Gte- d.. Tü."vt :,1^L',,. 41, it^ ;jt^"tr 

i^ i,t

LDUDI UDIIDI HMQ EBR NPJI ICAO BDBRU BQJTIOU
mc;neA rarl rnci( tJ^,/ ]r. r.',.Lv- i1.i-, t$A( bel ,inr^ ia\ Süchf. il^

Gc!i.6&t^ Geliehls vq5'r{!ad6 3.1-1r- Jcclc !,l"daJ^ 9p'".t ^

TILA MCATIOU QRATIU ULA ENNI MCANI OJMzuM
qnl üicr^t irh t.',Ä ih,^ ;th;"ii ih,, r.{ nr"rrt q ̂ "\t 

" fe'rÄc" '^i,\ dl. [,l"r.r<,

OSBBIM BEIR OK{INI PCEUNI NJAU AT RDIDI MELI
t^. o*f !r"r11., l" rlr ltaÄ[. lic rat^)." stL vo,i.NlJahq ric 'r"ror rhd" Obe,k{e^Ä vm ,nlr

lrad,q i,.h ni*r a\t

JMzu OHMUT OJBETI ATKM BNUT IRUJLM AM
&elJä"t^ter d.r nq*c- i,r, -rr[c r...l^

"\ T,i"rnt< 
)en^i"lt^r

TMCAU AT DUDI MO TGIDU LU JHULT AOBO AM MO
ihr t ^J.et n'ei^t^ Gelies{c. L'^' i\' s,11" 

f 
r" ihn dq* 

Y;*, 
* to" ich 8^t

DUDK MDIID OIPO BNJIM MO DIIDK MDUD JKKO
doi^ ße,l;eL+!. v* ßruullc. d* r.h;nrla dq Fo^h [.Jo.r Jt" 6{*,t v", G.ri"!t.^ ,o dnß

n.h. LG!üi"bkr) nahv

OJBETNU DUDI CH UADIIM DGUL MRBBO RAru
d- *j rdü{^ Upt }lei,, Gtti.liq ist 

,u.d 
.ätuan a"r3.r-.h".t '<r. zeh"tc.s.-,{ s.i" {io-pt

' 
q{iazrad

l"it ir.l. er iviel<" i,L l^ASe je, (dic,-)
a" r^ahca ._ ,.r!r"he.

t -



f , tR ol tR, l f4
Liec\ dv L;ed.r

KTM PZ QUCUTIU TLTLIM JHRUT KEURB .EINIU
q< kfÄ 1.1:1 ,;,e L."kq r;n,{ U"tthrf ̂  sc\urL '^ri. dr RJe ';n. A\

KILTNIM EL APIQI MIM RHCUT BHLB IJBUT EL MLAT
r"it Ta,^1\r^ *t iL"^1gbcq-c.. 'ri{ 1^1.rlrl 

Ja{.,&.! i" t1it.t 5l11!"J. ,,n viJ dav6^

LHIU KERUGT OBJM MGDLUT MRQHIM JPTUTIU
,6", lJr.1t^ qe t^n ße<.1 Ä., B^trr',n ,Tl.-c ^ &;.f"1"1"" ri,'Ä eanr Lepe-

ruJNIM NFPUT MUR EBR IDIU GLILI ZOB MMLAIM
ü. Llie.^ lr ir !ol. { q.6 h,*h" {d'rif '  Jeln., 
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Hohelied

Das Lied der Lieder, von Salomo.

Er küsse mich mit den Küssen seines Mundes, derur
deine Liebe ist besser als Wein. Lieblich an Geruch
sind deine Salben, ein ausgegossenes Salböl ist dein
Name; darum lieben dich die Jungfrauen. Ziehe
mich: wir werden dir nachlaufen. Der König hat mich
in seine Gemächer geführt: wir wollen frohlocken
und deiner uns freuen, wollen deine Liebe preisen
mehr als Wein! Sie lieben dich in Aufrichtiskeit.

lch bin schwarz, aber anmutig, Töchter Jerusalems,
wie die Zelte Kedars, wie die Zeltbehänge Salomos.
Sehet mich nicht an, weil ich schwärzlich bin, weil
die Sonne mich verbmnnt hat: meiner Mutter Söhne
zümten mir, bestellten mich zur Hüterin der
Weinberga: meinen eigenen Weinberg habe ich nicht
gehütet. - Sage mir an, du, den meine Seele liebt,
rvo weidest du. wo lässesl du lagem am-Minag? denn
warum sollte ich wie eine Versch leienetein bii den
Herden deiner Genossen? - Wenn du es nicht weßt,
du Schönste unter den Frauen, so geh hinaus, den
Spuren der Herde nach, und weide deine Zicklein bei
den Wohnungen der Hirten.

Einem Rosse an des Pharao Prachtwagen vergleiche
ich dich, meine Freundin. Anmutig sind deine
Wangen in den Kettchen, dein Hals in den Schrüren.

Wir wollen dir goldene Kettchen machen mit
Punkten von Silber. - Während der König an
seiner Tafel war, gab meine Narde ihren Duft.
Mein Geliebter ist mir ein Bündel Myrhe, das
zrvischen meinen Brüsten mht. Eine Zypertraube
ist rnir mein Geliebter, in den Weinbergen von
Engedi. - Siehe, du bist schön, meine Freundin-
siehe, du bist schön, deine Augen sind Tauben. -

Siehe, du bist schön, mein CeFebter,ja, holdselig;ja,
urser Lager ist fiisches Grün. Die Balken unserer
Behausung sind Zedern, unser Getäfel Zypressen.

Mein Geliebter gleicht einer Gazelle, oder einem
Jungen der Hirsche. Siehe, da steht er hinter unserer
Mauer. schaut durch die Fenster. blickt durch die
Gitter. Mein Geliebter hob an r.utd sprach zu mir:
Mache dich auf, meine Freundin, meine Schöne, und
komm! Denn siehe, der Winter ist vorbei, der
Regen ist vorüber, er ist dahin. Die Blumen
erscheinen im Lande, die Zeit des Gesanges ist
gekommen, und die Stimme der Turteltaube lzißt sich
hören in unserem Lande. Der Feigenbaurn rötet
seine Feigen, und die Weinstöcke sind in der Blüte,
geben Duft. Mache dich auf, meine Freundin, meine
Schöne, und komm! Meine Taube im Geklüft der
Felsen, im Versteck oer Felswände, laß mich deine
Gestalt sehen, laß mich deine Stimme hören; denn
deine Stimme ist süß und deine Gestalt a nutig. -

Fanget uns die Füchse, die kleinen Füchse, welche die
Weinberge verderben; denn unsere Weinberge sind in
der Blüte! Mein Geliebter ist mein, und ich bin
sein, der unter den Lilien weidet. - Bis der Tag sich
kühlt und die Schatten fliehen, wende dich, sei, mein
Geliebter, gleich einer Gazelle oder einem Jungen der
Hirsche auf den zerklüfteten Bergen'

Auf meinem Lager in den Nächten suchte ich den
meine Seele liebt: ich suchte ihn und fand ihn nicht.
Ich will doch aufstehen und in der Stadt umhergehen,
auf den Straßen und auf den Plätzen, will suchen den
meine Seele liebt. Ich suchte ihn und fand ihn nicht.
Es landen mich die Wächter, die in der Stadt
umhergehen: Habt ihr den gesehen, den meine Seele
liebt? Kaum war ich an ihnen vorüber, da fand ich
den meine Seele liebt. Ich ergriff ihr und ließ ihn
nicht, bis ich ihn gebracht hatte in das Haus meiner
Mutter und in das Gemach meiner Gebäerin.

Ich beschwöre euch, Töchter Jerusalems, bei den
Gazellen oder bei den Hindinnen des Feldes, daß ihr
nicht wecket noch aufuecket die Liebe, bis es ihr
sefüllt!

Ich bin eine Narzisse Sarons, eine Lilie der Täler.
wer lst dle- dle da herautKommt von oef lvusrs ner

- 
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"ll:" 
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tl,ltt *t'nt 

wie Rauchsäulen, durchduftet von Mynhe und
I're'ndrn Inmrnen der I ocnter' *,1::T 

^^ ,^, weihrauch, von allerlei Gewürzpulvir des Krämers?
Apfelbaum unter den Bäumen des w-aldes,: 

*-lt" *,, 
' 
Jäi"äu,'s'urolno. Tragbett: Sechzig Helden rings

mein Celiebter inmitlen der Söhne; rch habe mtch mrt -',"- -;' ";

Iv:-::r'lTh1l,"" T::il lr1 ::ti::f :ll ilil,:T::i8äililff : ffi:il'ä:::;", :i; i:'.,rsl mernem ( Iaumen s.,5' ,'t nut ̂ ':l 
-'n--1?,t,TT,1 hat sein schwert an seinei Hüfte, zum Schutz vor dem

9::,\\'i':-'-q:rüryr,yd.:?" Piifl.i?::l'l :1 9.i". ö"i'""rää'a"" Nächten. - Der Könis saromo hat
Llebe- Starket mrch mrt IraubenKucnen. erqulcKer

slch em l'rachtbett gemacnl von oem Holze oes
mrch mrt Apreln' denn rch brn *u"* 

"::l '_1T^- Libanon. Seine iäulen hat er von Silber gemacht.
*i1". 

Li*: 
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meinem Haupte' und seine 
*ir"i"r"" t"" c"ld, seinen sitz von pu,pur; das

Kecnte umTa't mlcn 
hLndre ist kunstvoll gestickt. aus Liebe. von den
Töchtem Jerusalems. Kommet heraus, Töchter

Ich beschrvöre euch, Töchter Jerusaleml Uel f1 Zions, und betrachtet den König Salomo in der Krone,
Gazellen oder bei den Hindinnen.des- Feldes, daß ihr mit welcher seine Mutter ihn gekrönt hat am Tage
nicht wecket noch aufuecket die Liebe, bis es ihr seiner Vermfilung und am Tige der Freude seines
gef?illtl Herzens!

Horchl mein Geliebter! siehe, da kommt er,
springend über die Berge, hüpfend über die Hügel.
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Ilohelied

Siehe, du bist schön, meine Freundin, siehe, du bist
schön: Deine Augen sind Tauben hinter deinem
Schleier. Dein Haar ist wie eine Herde Ziegen, die an
den Abhängen des Cebirges Gilead lagem.- Deine
,rT. .T9 wie eine Herde geschorener Schafe, die
aus der Schwemme herau{kommen, welche allzumal
Zwillinge gebäre4 und keines unter ihnen ist
unftuchtbar. Deine Lippen sind wie eine
r\armesrnschnur. und dein Mund ist zierlich. Wie ein
Schnittstück einer Granate ist deine Schlafe.hinter
deinem Schleier. Dein Hals ist wie der Turm
Davids. der in Terrassen gebaut ist: tausend Schilde
hängen daran, alle Schilde der Hetden. Deine
beiden Brüste sind wie ein Zwillrrgspaarlunger
Gazelle4 die unter den Lilien weid-en. _ "Bis-der 

tag
sich kühlt und die Schatten fliehen, will rch zum
Myrrhenberge hingehen und zum Weihrauchhügel. -
_ Ganz schön bist du, meine Freundin, und keiri
Makel ist an dir. Mit mir vom Libanon herab, meine
Bmut, mit mir vom Libanon sollst du ko.."n; uo*
Gipfel des Amana herab sollst du schauen, vom
Gipfel des Senir und Hermon, von den Lagerstätten
de.r Löw-e_n, von den Bergen der panther. Du hast
mLr das Herz geraubl. meine Schwester. meine Braut;
du}Iast mir das Herz geraubt mit einem deiner Blicle,
Drr ener Kefle von deinem Halsschmuck. Wie
schön isl deine Liebe, meine Schwester, meine Braut;
rvieviel besser ist deine Liebe als Wein, und der Duft
deiner Salben als alle Gewi.irze! Honigseim träufeln
deine Lippen, meine Braut; HonigLd Milch ist
unter deiner Zunge, und der Duft deiner Gewänder
rde der Duft des Libanon. Ein verschlossener
Garten is meine Schwester, meine Braut, ein
veßchJossener Bom, eine versiegelle euelle, Was
or entsproljt ist ein Lustganen von Cranaten nebst
edlen trächten. Z)perblumen nebst Narden; Narde
y]d-Safi-aU Wtira.ohr und Zimmet, nebst allerrei
Weihrauchgehölz, Mynhe und Aloe nebst allen
vorfefllicbstenGewürzeni eineCanenquelle,ein
örunneD tebendigen Wassers, und Bäche, die vom
LrDanon llle|J€n. - Wache auf. Nordwind, und
komrn, Süövind: durchwehe meinen Garten, laß
häu leh se^ine Wohlgerüche! Mein Celiebrer komme
rn senen uanen und esse die ihm kösrliche Frucht- _

^ 
Ich bin in meinen Garten gekommen, meine

Schwester, meine Braut_ habe meine Myrrhe
gepflückt samt meinem Balsam, habe meine Wabe
gegess€n samt meinem Honig, meinen Wein
geüunken samt meiner Milch. Esset, Freunde; trinket
und berauschet eucb. Geliebte!

Ich schlief, aber mein Herz wachte. Horch! mein
Celiebter! er klopfl: Tue mir auf. meihe Sctrwesier,
meme f reundln. meine Taube, meine Vollkommene!
denn -mein Haupt ist voll Tau, meine Locken voll
I ropten der Nacht. - Ich habe mein Kleid

ausgezogen. wie sollte ich es wieder anziehen? lch
habe merne Füße gewaschen. wie sollte ich sie wieder
lesclulytz;eI 

- Mein Celiebter streckte seine Handqu-rcn ote Ulfnung. und mein Inneres ward

seinetwegen erregt. . Ich stand auf, urn meinem
Geliebten zu öfften, und meine H?inde troffen von
|Vrrle.yO.meing Finger von fließender Mynhe an
dem Griffe des Riegels. Ich öffnete meinem
Uetrebteni aber mein Celiebter hatte sich umgewandt,
war weitergegangen. Ich war außer mir, währlnd er 

'

redete. Ich suchte ihn und fand iln nicht; ich rieiiün,
und er antwortete mir nicht. Es fanden mich die
Wächter, die in der Stadt umhergehen: sie schlugen
mich, verwundeten mich; die Wächter der Mauä
nahmen mir meinen Schleier weg. Ich beschwöre
euch, Töchter Jerusalems, wenn ihr meinen Geliebien
trndet, was sollt ihr ihm berichten? Daß ich kank bin
vor Liebe. - Was ist dein Geliebter vor einem
a-nderen Geliebten, du Schönste unter den Frauen?
Was ist dein Geliebter vor einem anderen Geliebten,
daß du uns also beschwörst? - Mein Geliebter ist
weiß und rot, ausgezeichnet vor Zehntausenden.
Sein Haupt ist gediegenes, leines Cold, seine Locken
suld herabwallend. schwarz wie der Rabe; seine
Augen wie Tauben an Wasserbächen, badend in
Milch, eingefaßte Steine; eine Wangen wie Beete
von Würzkraut, Anhöhen von duftendei pflanzen;
seine.Lippen Lilien, träufelnd von fließender Mynhe;

. seine Hände goldene Rollen. mit fopasen beseia;-
sem Lerb etn Kunstwerk von Elfenbein, bedeckt mit
Saphiren; , seine Schenkel Säulen von weißem
Marmor, gegründet aufuntersätze von feinem Golde;
seine Gestah wie der Libanon, auserlesen wie die
Zedem: sein Caumen ist lauter Süßigkeit, und alles
an ihm ist lieblich. Das ist mein Gelieb6r, und das
mein Freund, ibr Töchter Jerusalemsr -

Wohin ist dein Celiebter gegangen, du Schönste
unrer den t-rauen? wohin hat dein Celiebter sich
gewendet? und wir wollen ihn mit dir suchen. _
Mein Geliebter ist in seinen Garten hinabgegangen, zu
den Würzkautbeeten, um in den Grirten ir ieiäen'
und Lilien zu pflücken. Ich bin meines Geliebten;
und mein Geliebter ist mein, der unter den Lilien
weroet.

Du. bist schön, meine Freundin, wie Tirza, lieblich
wre Jerusalem. IiLrchtbar wie Kriegsscharen. Wende
dene Augen von mir ab, denn sie überwältigen mich.
Dein Haar isl wie eine Herde Ziegen, die an-den
Abhängen des G ilead lagem: deine Zähne sind wie
eme Herde Mufteruchafe. die aus der Schwemme
neraulkonmen. welche allzumal Zwillinge gebären,
und keines unter ihnen ist unfruchtbar; wiJ ein
Schnittstück einer Granate ist deine Schläfe hinter
deinem Schleier. Sechzig sind der KönigirLnen und
acrlzrg der Kebsweiber, und Jungfrauen ohne Zahl.
arre rsl meme Taube. meine Vollkonurene; sie ist die
eirzige ihrer Mutter, sie ist die Auserkorene ihrer
Cebärerin. Töchter sahen sie und priesen sie glücklich,
Königinnen und Kebsweiber, und sie nillrnte;sie.

- _ Wer ist sie, die da hervorgläna wie die
Morgefföte. schön wie der Mond, rein rvie die Some,
rurchtbar wie Kriegsscharen? - In den Nußganen
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ging ich hinab, um diejungen Triebe des Tales zu
besehen, um zu sehen, ob der Weinstock
ausgeschlagen wäre, ob die Granaten bltilrten.
Unbewußt se e mich meine Seele aufden
Prachtwagen meines willigen Volkes. - i Kehre um,
kehre um, Sulamithl kehre um, keke um, daß wir
dich anschauen! - Was möget ihr an der Sulamith
schauen? - Wie den Reigen von Machanaim.

Wie schön sind deine Tritte in den Schuhen,
Fürstentochter! Die Biegungen deiner Hüften sind
wie ein Halsgeschmeide, ein Werk von Künstlerhancl.

Dein Nabel ist eine runde Schale, in welcher der
Mischwein nicht mangelt; dein Leib ein
Weizenhaufen, umzäunt mit Lilien. Deine beiden
Brüste sind wie ein Zwillingspaar jrmger Gazellen.
Dein Hals ist wie ein Turm von Elfenbein; deine
Augen wie die Teiche zu Hesbon am Tore der
volkreichen Stadt; deine Nase wie der Libanon-Turm,
der nach Damaskus hinschaut. Dein Hauot aufdir
isl wie der Karmel, und das herabwallende Haar
deines Hauptes wie Purpur: ein König ist gefesselt
durch deine Locken!

, Wie schön bist du. und wie lieblich bist du. o Liebe-
unl.er den Wonnen! Dieser dein Wuchs sleicht der
Palrne, und deine Brüste den Trauben. lih sorach:
lch will die Palrne ers(eigen, will ihre Zweige
erfassen; und deine Brüste sollen mir sein wie
Trauben des Weinstocks, und der Duft deiner Nase
wie Apfel, und dein Gaumen wie der beste Wein, ...

der meinem Geliebten sanft hinuntergleitet, der über
die Lippen der Schlummemden schleicht. Ich bin
meines Geliebten, und nach mir ist sein Verlaneen.

Komm, mein Geliebter, laß uns aufs Feld
hinausgehen, in den Dörfem übemachten. Wir
wollen uns früh auftnachen nach den Weinbergen,
wollen sehen, ob der Weinstock ausgeschlagen ist,
die rüeinblüte sich geöffiret hat, ob die Granaten
blühen; dort will ich dir meine Liebe seben. Die
Liebesäpfel du ften, und über unseren 

-Türen 
sind

allerlei edle Früchte, neue und alte, die ich, mein
Geliebter, dir aufbewalrt habe.

O wärest du mü gleich einem Bruder, der die
Brüste meiner Mutter gesogen! Fände ich dich
draußer; ich wollte dich küssen; und man würde mich
nicht verachten. Ich wtirde dich führen. dich
hineinbringen in meiner Mutter Haus, du würdest
mich belebren; ich wärde dich trzinken mit Wtirzwein,
mit dem Moste meiner Granaten. - Seine Linke sei
unter meinem Haupte, ulld seine Rechte umfasse
mich.

Ich beschwöre euch, Töchter Jerusalems. daß ihr
nicht wecket noch aufi,vecket die Liebe, bis es ihr
sefüllt!

Wer ist sie, die da heraufl<ommt von der Wüste her.
sich lebnend aufihren Geliebten? Unter dem
Apfelbaume habe ich dich geweckt. Dort hat mit dir
Wehen gehabt deine Mutter, dort hat Wehen gehabt
die dich geboren. - Lege niich wie einen Siegelring
an dein Herz, wie ernen Siegelring an deinen Arm!
Denn die Liebe ist gewaltsam wie der Tod. hat wie
der Scheol ihr Eifer: ihre Gluten sind Feuergluten,
eine Flamme Iots. Große Wasser vermösen nicht
die Liebe auszulöschen, und Shöme überfiuten sie
nicht. Wenn ein Mann allen Reichtum seines Hauses
um die Liebe geben wollte, man wtirde ihn nur
verachten.

Wir haben eine Schwester, eine kleine, die noch
keine Brüste hat; was sollen wir mit rmserer
Schwester tun an dem Tage, da man um sie werben
wird? Wenn sie eine Mauer ist, so wollen wir eine
Zirme von Silber daraufbauen; rmd wenn sie eine TiA
ist, so wollen wir sie mit einem Zedembrett
verschließen.

' Ich bin eine Mauer, und meine Brüste sind wie
Türme; da wurde ich in seinen Augen wie eine, die
Frieden fiadet.

Salomo hatte einen Weinberg zu Baal-Harnon; er
libergab den Weinberg den Hütem: ein jesr sollte für
seine Frucht tausend Silbersekel brineen. 

' 
; Mein

eigener Weinberg ist vor mir; die tauiend sind dein,
Salomo, und zweihundert seien den Hütem seiner
Frucht.

Bewohnerin der Gärten, die Genossen horchen aul
deine Stimme: laß sie mich hören!

Enteile, mein Geliebter, und sei gleich einer
Gazelle oder einem Jungen der Hirsche aufden
duftenden Bersen!

I Kuzform des Gottesnamens im Urtext (siehe Elberfelder
Bibelkonkordanz (1938), S. 1354). Praxis korrigier! hier
volle Form zu verwenden. Io: Kurzform von louo.
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